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US-Senatsausschußersucht
Truman um Exekutions-Stop
WASHINGTON , 13 . März (DENA -

Reuter ) Ein Senatsausschuß ersuchte
Präsident Truman am Samstag , die
Exekution von 12 im Malmedy -Prozeß
zum Tode verurteilten Deutschen zu
verhindern . Die Deutschen waren in
dem Prozeß schuldig befunden worden ,
83 amerikanische Kriegsgefangene . er¬
schossen zu haben . Der Vorsitzende des
Ausschusses , Senator Hoey , schreibt in
einem Telegramm an Truman : „Wenn
die Exekution durchgeführt wird , be¬
vor eine eingehende und unparteiische
Untersuchung stattgefunden hat , dann
kann das dem amerikanischen Pro¬
gramm zur Aburteilung von Kriegs¬
verbrechern ernstlich schaden .“ Eine
aus Mitgliedern der Streitkräfte und
Zivilpersonen zusammengesetzte Kom¬
mission habe „beunruhigende Tat¬
sachen “ über die Durchführung des
Malmedy -Prozesses festgestellt . Es
habe sich herausgestellt , daß die Durch¬
führung des Prozesses mit dem Rechts¬
system der Vereinigten Staaten unver¬
einbar war . Unter anderem seien an¬
geblich Scheinverfahren abgehalten
worden , um die Angeklagten zu Ge¬
ständnissen zu veranlassen .

Radio Moskau „berichtet“
LONDON , 13. März (UP ) Der Mos¬

kauer Rundfunk verbreitete einen Be¬
richt über die Sitzungen des Obersten
Sowjets in Moskau , in dem vor allem
die bei den Reden vorgebrachten Be¬
schuldigungen gegen die Westmächte
angeführt werden Die Delegierten hät¬
ten immer wieder darauf hingewiesen ,
daß die Vereinigten Staaten und Groß¬
britannien ein „Rüstungs -Wettrennen “
begonnen hätten und daß sie sich zu
neuen „Blocks “ zusammenschlossen , mit
dem Ziel , einen Krieg gegen die So¬
wjetunion vom Zaune zu brechen . Die¬
selben Delegierten hätten jedoch auf
die stets wachsende Stärke der Sowjet¬
union hingewiesen und auf die Bereit -
»chaft des Landes , jedem Angreifer zu
widerstehen .

„Schein-Gegenrevolution“
LONDON , 13. März . (DENA -Reuter )

Sir Robert Bruce Lockhardt ., während
des Krieges Leiter des Amtes für
politische Kriegführung , machte über
den britischen Rundfunk die antikom -
munistischen Kreise in der Tschecho¬
slowakei darauf aufmerksam , daß in
der CSR eine „Schein -Gegenrevolu¬
tion " zu erwarten sei , die zur Fest¬
stellung der Gegner des Regimes in
Szene gesetzt werden solle . Diese In¬
formationen stammten vom „Infor¬
mationsdienst der freien Tschechoslo¬
wakei “

, der im . vergangenen Jahr in
London von geflüchteten tschechoslo¬
wakischen Parlamentsmitgliedern ins
Leben gerufen wurde . Die Idee einer
„Schein -Gegenrevolution “ soll zum er¬
stenmal anläßlich des kürzlich erfolg¬
ten Besuches des neuen sowjetischen
Außenministers Andrej Wyschinski in
der Tschechoslowakei aufgetaucht sein .

Verfassung kein Partei -Programm
„Parteipolitische Opposition in Bonn“ — Südweststaat-Frage durch deutschen Vorschlag zu lösen
BERLIN , 13 . März (DENA ) Angesichts

der Opposition eines Teiles der Mitglie¬
der des Parlamentarischen Rates in
Bonn gegen die alliierten Empfehlungen
zum Grundgesetz äußerten maßgebliche
amerikanische Kreise in Berlin Beden¬
ken über die Motive dieser Haltung .
Die vorgebrachten deutschen Gegen¬
argumente zur Frage der Finanzrege¬
lung sind nach Ansicht dieser Kreise
sachlich nicht ganz stichhaltig .

Es liege daher nahe , meinen diese
Kreise , daß mehr als alles andere par¬
teipolitische Interessen zur Opposition
gegen die alliierten Empfehlungen führ¬
ten . Die Vermutung , wonach die ab¬
lehnende Haltung von SPD -Kreisen
dem Wunsch entspringe , möglichst gün¬
stige Voraussetzungen für eine even¬
tuelle spätere Sozialisierung und
Durchführung ihres Parteiprogrammes
zu schaffen , ist nach Ansicht dieser
Kreise nicht von der Hand zu weisen .
Demgegenüber müsse jedoch betont
werden , daß Parteiprogramme in einer
Verfassung nicht verankert werden sol¬
len . Vielmehr müsse die Grundlage
für das künftige staatspolitische Leben
in Westdeutschland geschaffen werden .
Nach amerikanischer Auffassung soll

die Frage der Sozialisierung von der
deutschen Bevölkerung selbst entschie¬
den werden . Hierzu werde sie in freien
demokratischen Wahlen Gelegenheit
haben . Der von Mitgliedern des Parla¬
mentarischen Rates vorgeschlagene Fi¬
nanzausgleich durch den Bund wird
von diesen Kreisen als nicht dem föde¬
ralistischen Prinzip entsprechend be¬
urteilt . Sie befürworten die Lösung ,nach der die Bundesregierung finanz¬
schwache Länder durch Dotation unter¬
stützt . Hierzu benötigt sie die Einwil¬
ligung des Volkstages , während sie
nach dem deutschen Vorschlag selb¬
ständig entscheiden kann . Die ameri¬
kanischen Kreise wiesen noch einmal
auf die Verantwortung hin , die der
Parlamentarische Rat zum jetzigen
Zeitpunkt trägt . Von seinen Entschei¬
dungen über die alliierten Empfehlun¬
gen hänge es ab , ob die Entwicklung
zur Bildung einer westdeutschen Re¬
gierung weiter hinausgezögert oder be¬
schleunigt werde .

Zur Frage des Südweststaates erklär¬
ten die amerikanischen Kreise , der
Hinweis in den allierten Empfehlungen
sei als eine Warnung an die Deutschen
zu interpretieren . Falls in dieser Frage

„Krieg" um Zeitungskioske der Berliner U-Bahn
Verfügung der Westberliner Kommandantur hebt sowjetischen Befehl auf
BERLIN , 13. März (UP ) Der „Ost -

West -Konflikt “ um Zeitungskioske in
den U- und ( S -Bahnstationen Westber¬
lins erfuhr eine neue Wendung durch
eine Verfügung der Westberliner Kom¬
mandantur , durch die ein sowjetischer
Räumungsbefehl für 29 dieser Zeitungs¬
stände rückgängig gemacht wird . Die
Zeitungshändler hatten sich — entspre¬
chend der Anordnung der Besatzungs¬
mächte Westberlins — geweigert , wei¬
terhin sowjetisch lizenzierte Zeitungen
auf den westlichen Bahnhöfen zu ver¬
kaufen . Von russischer Seite wurde
diese Weigerung mit der Anweisung
zur Schließung der betreffenden Kioske
beantwortet , worauf sich die westlichen
Alliierten zu einer neuen Verfügung
veranlaßt sahen , daß diese sowjetische
Maßnahme ungültig sei .

Nach einem zu Beginn der Viermäch¬
tebesetzung Berlins geschlossenen Ab¬
kommen unterstehen die S- und U-
Bahn Berlins der sowjetischen Kon¬
ti olle . Die westlichen Alliierten haben
jedoch wiederholt den Standpunkt ver¬
treten , daß die Kontrollbefugnisse über
die Bahnen nicht gleichbedeutend mit
„Exterritorialen Rechten “ auf den
Westberliner Bahnhöfen seien , so daß
also die sowjetischen Behörden nach
westlicher Auffassung z . B . über Ver¬
kaufslizenzen auf diesem Gelände nicht
bestimmen können . Den sowjetischen
Behörden bliebe jetzt nur noch der
Weg , Soldaten oder Polizisten zu ent¬
senden , um die unerwünschten Zei -

Letzte Beratungen über den Atlantikpakt
Veröffentlichung in dieser Woche — Rasmussen ist befriedigt

WASHINGTON , 13. März . (DENA -
Reuter ) Der gegenwärtig in Washing¬
ton weilende dänische Außenminister ,
Rasmussen , erörterte am Samstag mit
Beamten des US -Außenministeriums
die weitere Benutzung der Stütz¬
punkte in Grönland durch die Ver¬
einigten Staaten . Das Problem sei von
„verschiedenen Gesichtspunkten “ aus
besprochen worden , sagte Rasmussen .
Er erwarte jedoch keine sofortige Lö¬
sung , weil er sich im Augenblick mit
Tatsachen und nicht mit Lösungen be¬
fasse . In seinen Atlantikpaktbespre¬
chungen sei ein „ sehr zufriedenstel¬
lender “ Fortschritt festzustellen .

Welt-Rundschau
FORTH WORTH . Ein Bomber vom Typ

B 36 mit einer Bombenlast von über 4,5
Tonnen an Bord , landete am Samstag nadb
einem Non -Stop -Flug von mehr als 15 000
Kilometern in Forth Worth . — LONDON .
Winston Churchill hat in einem veröffent¬
lichten Brief schärfste Kritik an der La-
bour -Regierung , insbesondere an ihrer
Commonwealth -Politik , geübt . / König
Georg VI . hat eine am Samstag durchge¬
führte Operation gut überstanden (up ) . —
PARIS . Die französische Nationalversamm¬
lung billigte am Samstagabend in zweiter
Lesung mit 348 gegen 202 Stimmen das
Gesetz zur Schaffung eines Parlaments für
Cochindiina . — LISSABON . Portugals
Staatspräsident , Marschall Antonio Car -
mona , der bereits 22 Jahre an der Spitze
des Staates steht , wurde am Samstag offi¬
ziell für eine weitere siebenjährige Amts¬
periode zum Präsidenten proklamiert . —
ROM . Der Führer der italienischen Links¬
sozialisten Pietro Nenni forderte die ita¬
lienische Regierung auf , über die Frage
des Beitritts Italiens zum Atlantikpakt
eine Volksabstimmung herbeizuführen . —
JOHANNESBURG . Der südafrikanische
Millionär 1. W . Schlesinger , bekannt un¬
ter dem Namen „der ungekrönte König
von Südafrika “ , ist am Freitag im Alter
von 78 Jahren in Johannesburg gestorben .
^Ule nicht gezeichneten Nachrichten ; DENA)

Außerdem seien amerikanische Waf¬
fenlieferungen für Dänemark zur
Sprache gekommen . Auf seine „ver¬
schiedenen Fragen “ habe er in allen
Fällen „befriedigende Antworten “ er¬
halten .

Die niederländische Regierung hat ,
wie am Samstag offiziell in Den Haag
bestätigt wurde , nunmehr den Text
des Atlantikpaktentwurfs gebilligt .

Der Text des Atlantikpaktes soll
laut UP am kommenden Freitag , den
18. März , veröffentlicht werden . Die
Paktunterzeichnung in der ersten
Aprilwoche wahrscheinlich in Washing¬
ton erfolgen . Es wird erwartet , daß
die Außenminister mehrerer Staaten
an der Unterzeichnungsfeierlichkeit
teilnehmen werden . Am kommenden
Dienstag wird noch einmal eine At¬
lantikpaktberatung stattfinden .

Vorschlag für Europa -Parlament
GSTAAD (Schweiz ) , 13. März . (DENA -

Reuter ) Der Exekutivausschuß der
Europäischen Parlamentarischen Union
hat nach zweitägiger Sitzung am Frei¬
tag empfohlen , die Abgeordneten der
europäischen Versammlung durch die
Parlamente wählen zu lassen . Dieser
Vorschlag ist in einem acht Punkte
umfassenden Plan enthalten , den die
Parlamentarische Union den Außen¬
ministern der zehn Regierungen des
Europäischen Rates übermittelt hat .
Die Parlamentarische Union repräsen¬
tiert entsprechende Gruppen in fünf¬
zehn westeuropäischen Parlamenten .

Benelux-Wirtschafts -Union
DEN HAAG , 13. März . (DENA -Reu¬

ter ) Die Beneluxstaaten haben be¬
schlossen , am 1. Juli 1949 eine interi¬
mistische Wirtschaftsunion und am 1 .
Juli 1950 die endgültige Wirtschafts¬
union ihrer drei Lär '’ '" ' in Kraft
treten zu lassen . Die Te : ; ' ' .nu-den
dem Wirtschaftsjahr der Marshall -
Plan -Hilfe angepaßt . *

tungshändler mit Gewalt von den West¬
berliner Bahnhöfen zu entfernen . In
alliierten Kreisen zweifelt man jedoch
daran , daß die Sowjetbehörden sich zu
einem derartigen Schritt entschließen .

Sowjettruppenwerden verstärkt
BERLIN , 13. März (DENA ) In der

Nacht zum Sonnabend wurde im Vor¬
ort Biesdorf östlich von Berlin eipe
Einheit sowjetischer Soldaten ausge¬
laden . Augenzeugen schätzten die
Stärke des Verbandes auf etwa 300
Mann . Es handelt sich bei diesen Rot¬
armisten um junge Jahrgänge einer tn -
fanterieabteilung , die vollständig - neu
eingekleidet waren . Hierzu verlautet
aus informierten Kreisen der deutschen
Verwaltung des Innern für die Sowjet¬
zone , daß in nächster Zeit weitere so¬
wjetische Einheiten in der Nähe Ber¬
lins stationiert werden sollen . Die
Truppentransporte würden nur nachts
durchgeführt werden . Erst vor kurzem
trafen in Bernau mehrere sowjetische
Panzer mit Mannschaften ein , die in
der Nähe des Ortes stationiert wurden .
Weiter wird mitgeteilt , daß Teile der
in Thüringen kasernierten deutschen
Polizeibereitschaften an den kommen¬
den Truppenmanövern der sowjetischen
Panzerdivisionen in Thüringen teil¬
nehmen sollen .

Abschluß der Leipziger Messe
LEIPZIG , 13. März . (UP ) Die sowje -

tisch -lizenzierten Leipziger Zeitungen
melden , daß 203 233 Geschäftsleute die
diesjährige Leipziger Messe besuchten .

Verschärfte Kontrolle an der
deutsch -schweizerischen Grenze

KONSTANZ , 13. März (DENA ) An
allen Uebergängen der deutsch -schwei¬
zerischen Grenze zwischen Konstanz
und Basel werden zur Zeit verschärfte
Zollkontrollen durchgeführt , um die De¬
visen und DM-Schiebungen auf ein
Mindestmaß zu beschränken . Wie
DENA dazu aus der Schweiz erfährt ,
haben diese Maßnahmen bereits den Er¬
folg , daß bei den Schweizerbanken nur
noch selten größere DM-Beträge ein¬
gezahlt werden . In Weil am Rhein und
in Haltingen wurden durch den deut¬
schen Fahndungsdienst elf Personen ,
u . a . auch Eisenbahner , verhaftet .

zum gegenwärtigen Zeitpunkt nichts
geschehe , werde die Angelegenheit vor
einem Friedensschluß nicht mehr be¬
handelt werden . Da sich die Militär¬
gouverneure infolge der ablehnenden
französischen Haltung über den ersten
von den Ministerpräsidenten einge¬
reichten Vorschlag nicht hätten einigen
können , sei die Lösung dieser Frage
nur durch einen neuen deutschen Vor¬
schlag möglich . Ein Zusammenschluß
von Württemberg und Baden werde
von den amerikanischen Kreisen nicht
als zentralistisch angesehen .

SPD will weiter verhandeln
KÖLN . 13. März . (DENA ) Die Quint¬

essenz der zweitägigen Kölner SPD -
Konferenz ist die Erkenntnis , daß
trotz der starken Bedenken gegenüber
dem alliierten Memorandum das Tor
zu weiteren Verhandlungen nicht zu¬
geschlagen werden darf . Die Voraus¬
sage des kommunistischen Politikers
Heinz Renner - daß die SPD in Köln
auf Grund des alliierten Einspruchs
ihre Zusammenarbeit einstellen wird ,
hat sich als falsch erwiesen . Es soll
weiter verhandelt werden . Die Kon¬
ferenz hat für die Bonner SPD -Ver -
treter eine scharf umrissene Marsch¬
route festgelegt .

Wohieb über Süd^ eststaat
FREIBURG , 13 . März . (DENA ) Staats¬

präsident Wohieb versicherte am Sams¬
tag bei einem ' offiziellen Besuch in
der Grenzstadt Breisach am Rhein im
Hinblick auf die staatspolitischen Aus¬
einandersetzungen um den Südwest¬
staat , „ den Löffel nicht eher aus der
Hand zu geben , als es nötig ist , außer
Landes zu gehen , um Hilfe zu
suchen “.

Erster Volkstag in Bonn?
BONN , 13. März . (DENA ) Die Städte¬

kommission des Parlamentarischen
Rates beschäftigte sich am Samstag
mit den Bewerbungsunterlagen der
Städte Frankfurt und Bonn für den
Sitz der künftigen Bundesorgane . Bel
dieser Gelegenheit wurde festgestellt ,daß verschieden von Frankfurt ange¬
gebene Gebäude weder in staatlichem
noch städtischem , sondern in privatem
Besitz sind . Darüber hinaus sind die
erwähnten Gebäude gegenwärtig noch
von der Besatzungsmacht beschlag¬
nahmt . Ferner wurde von der Städte¬
kommission geprüft , ob der Parla¬
mentarische Rat überhaupt über den
künftigen Bundessitz entscheiden kann .
Mehrere Kommissionsmitglieder ver¬
traten die Ansicht , daß dies Aufgab » ,
des ersten Volkstages sein dürfte .
Der erste Volkstag sollte daher zu¬
nächst noch nach Bonn in das jetzig »
Tagungsgebäude des Parlamentari¬
schen Rates einberufen werden .

„Ich wußte gar nicht , daß wir noch
so viel Platz haben ! _ “

(Zeichnung : Schummer )

Massen -Arbeitslosigkeit nicht zu erwarten
Direktor Storch für völlige Freiheit auf dem Gebiete der Arbeit

Eigen b .e rieht unserer Stuttgarter Redaktion
STUTGART , 13. März , im Mittel¬

punkt eines Treffens der Jungen Union
stand ein Referat des Direktors der
Arbeitsverwaltung , Anton Storch , der
unter anderem sagte , er sei überzeugt ,daß es in der nächsten Zeit in West¬
deutschland mit Ausnahme der Ge¬
biete , in denen Flüchtlinge in sinn¬
loser Weise zusammengepreßt seien ,keine Massenarbeitslosigkeit geben
werde . Durch die geradezu sprunghafte
und von niemanden erwartete Steige¬
rung der Grundstoffproduktion seit der
Währungsreform seien wir in der
Lage , die Industrie wieder aufzubauen
und die Produktion voranzutreiben .

> Die Kreditbeschränkungen dienten in
erster 'Linie dazu , ungesunde Erschei¬
nungen des Wirtschaftslebens auszu¬
merzen : das Entstehen von größeren
Schäden an gesunden Stellen der
Volkswirtschaft werde jedoch mit allen
Mitteln verhindert werden . Unhaltbar
sei der Zustand , daß die Arbeitsämter
heute noch ihre Zustimmung zu Ar¬
beitsplatzwechsel und Neueinstellun¬
gen geben müßten . Die Arbeitsbehör¬
den müßten wieder zu ihren eigent¬
lichen Aufgaben zurückkehren , näm¬
lich Helfer und nicht Kommandieren¬
der des in der Wirtschaft Tätigen zu
sein . Jedem Beamten müsse klarge¬
macht werden , daß der Mensch vor
dem Schalter der wesentliche Faktor
der Wirtschaft sei , den er nicht zu
bevormunden habe . Demnächst werde
ein Kündigungsschutz - Gesetz fertig¬
gestellt werden , das den arbei¬
tenden Menschen vor willkürlichen
Kündigungen schützen solle . Gleich¬
zeitig ein Gesetz , das die Zwangs¬
bewirtschaftung der menschlichen Ar¬
beitskraft in jeglicher Form aufhebe .

Zehntausend bei der Karlsruher Paps* feier
Erzbischof Dr . Rauch über die Friedensbemühungen Papst Pius XII .

KARLSRUHE , 13 . März (SAZ -Eig .-
Bericht ) In der Karlsruher Markthalle ,
der größten Versammlungshalle West¬
deutschlands , fand am Sonntagnachmit¬
tag aus Anlaß des zehnjährigen Ponti¬
fikates und des goldenen Priesterjubi¬
läums Papst Pius XII . eine große Papst¬
feier statt . Unter den rund 10 000 Teil¬
nehmern der Feier befanden sich auch
zahlreiche Katholiken Nord - und Süd¬
badens , die zum Teil mit Sonderzügen
nach Karlsruhe gekommen waren Ne¬
ben anderen Vertretern des Staates und
der Stadt waren auch der stellvertre¬
tende Landespräsident Zimmermann
und Oberbürgermeister Töpper anwe¬
send , ferner Vertreter der Militärregie¬
rung , der Rektor der Techn . Hochschule ,Prof . Günther , und viele andere .

Im Mittelpunkt der Feier , zu deren
Beginn Regierungsdirektor F . Geier -
h a a s Papst Pius XII als den Mahner
und gütigen Vater der ganzen Welt
gefeiert hatte , stand die Ansprache des
Freiburger Erzbischofs Dr . Wendelin
Rauch . Er schilderte zunächst die
segensreiche Tätigkeit des damaligen
Nuntius Pacelll in Deutschland und

dessen Verbundenheit mit dem deut¬
schen Volk . Besonders ausführlich be¬
schäftigte sich der Redner mit den zahl¬
losen Friedensbemühungen des Papstes
kurz vor und während des Krieges .
Dies seien die Grundforderungen Pius
XII . für einen Dauerfrieden der Welt
gewesen : 1 . Wiederherstellung von
Würde und Recht der Persönlichkeit .
2 Heilighaltung der Ehe und Familie .
3 . Gerechter Schutz und gerechte Ent¬
lohnung der Arbeit . 4 . Rückkehr zu
gottgesetzlicher Rechtsordnung . 5 . Eine
mit der Natur - und der christlichen
Ordnung zu vereinbarende Staatsord¬
nung . Sowohl vor wie nach 1945 sei der
Papst in zahllosen Schritten für die
menschliche Behandlung von Kriegs¬
gefangenen und für das allgemeine
menschliche Recht eingetreten .

Die von Werken des Kirchenmusikers
Franz Philipp in außerordentlich wir¬
kungsvoller Weise umrahmte Feier
wurde durch eine Ansprache des Karls¬
ruher Prälaten Dr Rüde , mit dem
gemeinsam gesungenen Lied „Ein Haus
voll Glorie schauet “ und mit dem bi¬
schöflichen Segen beschlossen . W.

Storch sprach sich dann gegen den
überhöhten Kohlenexport aus , dessen
schlimmsten Punkt wir allerdings
überschritten hätten . Die durchgrei¬
fende Einschaltung Deutschlands in
den Marshall -Plan , so behauptete Di¬
rektor Storch , sei nicht zuletzt den
Bemühungen des zur Zeit in den USA
wohnhaften Exreichskanzlers Brüning
zu verdanken .

Als Verfechter der freien Wirtschaft
äußerte Direktor Storch unter leb¬
haftem Beifall , wir müßten in nächster
Zeit auch alles beseitigen , was nach
Zwangsbewirtschaftung der mensch¬

lichen Arbeitskraft aussehe . Das neu¬
geschaffene Tarifvertragsgesetz steh »
in der ganzen Welt einzigartig da und
wirke sich außerordentlich günstig aus .Zur Zeit gebe es auf diesen »
Gebiet keinerlei staatliche Angriffs¬
möglichkeit mehr . Man könne eine
Volkswirtschaft nicht durch Beamte
führen lassen . Es sei vielfach noch
nicht begriffen worden , daß wir am
Anfang einer Wirtschaftsdemokratie
ständen . An die Stelle der liberal¬
kapitalistischen Wirtschaftsform und
der Diktatur des Kollektivismus müß¬
ten Deutschland und Europa eine völligneue Wirtschaftsform setzen , die der
christlichen Tradition entspreche und
die christliche Gerechtigkeit als erstes
Gesetz des Wirtschaftslebens mache , in
dessen Mittelpunkt der Mensch stehen
müsse .

Deutschland - Rundschau
VEREINTE WE $TZON« N :

Stuttgart . Der Süddeutsche Länderrat
wird , wie DENA aus unterrichteten Krei¬
sen erfährt , in der zweiten Hälfte des Mo -
rats April zu seiner nächsten Sitzung
zusammentreten . — Kassel . Der Kriminal¬
polizei Kassel gelang es , eine Falsdidruk -
kerei auszuheben , die Lebensmittelkarten
und Zwanzig -DM -Noten hergestellt hatte .— Düsseldorf . Der NRW -Wiederaufbau -
minister Ernst Gnoß ist an den Folgen
einer Operation in Davos gestorben .
Hamburg . Unter dem Vorsitz von General
Robertson fand am Freitag in Hamburgdie turnusmäßige Konferenz der Militär¬
gouverneure der britischen Zone statt . —
Kiel . Die am Donnerstag auf Anordnungder britischen Militärregierung am Kieler
Ost -Ufer begbnnenen $prengungen von
Anlagen der ehemaligen deutschen Kriegs¬
marine und Werften wurden mit der Zer¬
störung von weiteren 14 Gebäuden fort¬
gesetzt .
FRANZÖSISCHE ZONE:

Freiburg . Seit der Währungsreform ist
in den südbadischen Wirtschaftsämtern
der Personalstand laufend vermindert wor¬
den . Das Hauptwirtschaftsamt beim ba¬
dischen Ministerium für Arbeit in Frei -
bürg hat bereits über 70 Prozent seines
Personals entlassen . — Villingen . Die
Gründungstagung der . Sammlung zur
Tat * (Europäische Volksbewegung ) , der
fünften in Baden durch die Militärregie¬
rung zugelassenen Partei , fand am 12 .
und 13 . März in Villingen im Sdiwarz -
wald statt .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ; DENA )
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Der Norden bezwang
Spund! lasche schoß das entscheidende Tor - Ausgezeichnete Lc

den Süden 1 : 0
sistungen beider Mannschaften - Über 45000 Zuschauer

einem Steinhagel, so daß die Sani¬
täter bereits vor Spielbeginn alle
Hände voll zu tun hatten . Erst nach¬
dem die Absperrmannschaften der
Polizei Verstärkung erhalten hatten,beruhigten sich die Gemüter.

Als die Mannschaften unter dem
Beifall der Zuschauermenge auf den
Platz liefen — Nord in blauer Hose
und weißem Trikot und Süd mit
weißer Hose und rot-weißem Jersey
— mußten sie sich erst . einen Weg
durch die Mauer der Pressefotogra¬
fen bahnen.

Dem Schiedsrichter Kaplan-Hamm
stellten sich die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung:

Süd : Turek (Ulm ) — Streitle
(Bay .) , Knoll (Nürnberg) — Schmidt
(Offenbach ) , Baumann (Kickers St .) ,Gebhardt (Nürnbg.) — Hädelt (Bay.)
Morlock (Nürnberg) , Platzer (BCA .),Buhtz und Weber (Offenbach ).

Nord : Flotho (Osnabrück) — Ap¬
pel , Hempel — Stender. Dzur (9t.Pauli) , Schmeißer (HSV ) — Rohr¬
berg, Hagenacker '

(Braunschweig )
Gernhardt (W. Bremen) , Spundfla¬
sche, Trenkel (HSV).

Bei windigem und regnerischem
Wetter begann das seit langem mit
Spannung erwartete Spiel mit gro¬ßer Schnelligkeit. Beide Mannschaf¬
ten , mit Rückennummern versehen,zeigten bei bester Kondition ausge¬
zeichnete Ballführung und hervor¬
ragende technische Einzelleistungen.
Die Verteidigungen erwiesen sich als
außerordentlich aufmerksam und
schlagsicher und ließen es nur zu
wenigen wirklich ernsthaften Situa¬
tionen vor ihren Toren kommen.

Sämtliche Torschüsse wurden zudem
eine sichere Beute der beiden fang¬
sicheren Torsteher Flotho und Tu¬
rek.

In der zweiten Halbzeit zeigtenbeide Mannschaften im Gegensatzzu
den ersten 45 Minuten mitunter
Klassefußball. Sie hatten sich gut
aufeinander eingestellt und die
Kombinationen liefen vorzüglich . Ob¬
wohl der Norden gegen den starken
Wind spielen mußte, war er meist
schneller am Ball und auch kampf¬
kräftiger . Das Schlußdreieck des Sü¬
dens mit dem großartigen Torwart
Turek zeigte sich von seiner besten
Seite und erhielt oft Sonderbeifall
der 45 000 . Trotzdem war es nicht zu
vermeiden, daß Spundflasche in der
56. Minute ein Tor schoß . Gernhardt
hatte einen Kopfball zum Halblinken
gegeben, diese» nutzte die Situation
geschickt aus, und bevor Turek re¬
agieren konnte, war der Ball bereits
im Netz . Danach verteiltes Spiel , wo¬
bei sich vor allem Dzur beim Norden
und auf der Gegenseite Streitle aus¬
zeichneten. Ein scharfer Schuß von
Hagenacker aus 7 m Entfernung ging
einen halben Meter neben das süd¬
deutsche Tor.

Unter dem Jubel der begeisterten
Besucher endete das schnelle und
faire Spiel mit einem Sieg des Nor¬
dens .

Ausschlaggebend für die knappe,aber durchaus verdiente Niederlage
des Südens war der Unterschied in
der Kondition beider Mannschaften.
Die Süddeutschen legten zwar in
der ersten Hälfte ein beachtliches
Tempo vor, ließen jedoch nach dem

Wechsel beträchtlich in ihrer Schnel¬
ligkeit nach und wurden dadurch
von den über größere Kraftreserven
verfügenden Norddeutschen über¬
spielt. Dazu kam , daß die süddeut¬
schen Spieler fast durchweg den nö¬
tigen Einsatz fehlen ließen, während
ihre Gegner einen größeren Kampf¬
geist aufzuweisen hatten und ständig
darauf aus waren , in den Besitz des
Balles zu kommen Der beste Mann¬
schaftsteil der Süd -Elf war die Ab¬
wehrreihe, die in Mittelläufer Bau¬
mann einen überragenden Mann be¬
saß.

Mit dam Treffen in Hannover be¬
stritt Süddeutschland das fünfte Re-
präsaatativspiel nach dem Kriege.
Drei Spiele (gegen Westdeutschland
3 :0 , 4 :3 und gegen eine Mannschaft
der britisch besetzten Zone 2 :1 ) wur¬
den gewonnen. Eine Begegnung (ge¬
gen Norddeutschland) endete im Ok¬
tober letzten Jahres unentschieden.

Die Auswahlmannschaften von
Süd - und Norddeutachland standen
sich bisher 27 mal gegenüber 13 mal
siegte der Süden, 12 mal der Nor¬
den, während 2 Spiele einen unent¬
schiedenen Ausgang nahmen.

Stimmen zum Siege des Nordens über den Süden
Trainer Oswald: *,Norddeutsch¬

lands Erfolg war etwas glücklich ,aber verdient , Spielkultur und Ball¬
führung des Nordens, vor allem nach
dem erzielten Treffer, hervorragend.
Beide Mannschaften spielten gegen
den Wind besser als mit dem Wind .
Bester Mann beim Norden Mittel¬läufer Dzur , der unauffällig aber
wirkungsvoll zerstörte und aufbaute. “

Trainer Sauerwein: „Wir freuen
uns, Norddeutschland spielte taktisch
ausgezeichnet und hielt sich streng
an die Anweisungen, die herausge¬
geben wurden . Der Sieg ist etwas
glücklich , im großen und ganzenaber verdient . Bester Spieler: Beim
Norden Schmeißer, beim Süden Bau¬
mann.“

Spielführer Streitle - Süd: Beide
Mannschaften spielten mit dem Wind
schlechter als gegen den Wind , der
Sieg des Nordens geht in Ordnung.

FSV und Hinfracht Frankfurt siegten
In der Süddeutschen Oberliga fanden am Wochenende nur zwei Spielestatt , und zwar beide ln Frankfurt , wo am Samstag der FSV den VFBmit 2 :1 besiegte und die Eintracht am Sonntag den Schweinfurtern mit.

2 :0 das Nachsehen gab .

Ein schönes Spiel am Bornheimer Hang
Die Mühlburger konnten die Frankfurter FSV-HUrde nicht nehmen

Der Bornheimer Hang war am
Samstagnachmittag der Schauplatz des
Nachholspiels zwischen dem In den
letzten Wochen stark nach vorn ge¬kommenen FSV und dem VfB Mtlhl-
burg , der allerdings in seinen letzten
Spielen nicht an seine Herbstform
anknüpfen konnte . Das Vorhaben der
Gäste, diesmal wenigstens einen Funkt
aus Frankfurt mitzubringen , miß¬
glückte. Wohl waren die Karlsruher
Vorstädter besonders in der ersten
Hälfte ein durchaus gleichwertiger
Gegner , jedoch zeigte sich schon hier,daß die Einheimischen in ihren Außen¬
läufern Schuchhardt und Nold ein Über- ’
gewicht hatten. Die lm gesamten ge¬sehen bessere Läuferreihe der Born¬heimer gab schließlich auch den Aus¬
schlag für den knappen Erfolg .

Vor der Pause konnten sich dl«Stürmerreihen gegen die aufmerk¬
samen Hintermannschaften nichtdurchsetzen und was aufs Tor kam,fand die Schlußleute Scheib und Rik-ker auf dem Posten . Etwas über¬raschend gingen die Gastgeber bereit«

In der ersten Minute nach Wieder¬
beginn durch Hermann II in Führung .
Die Gäste hatten sich noch nicht vonihrer Ueberraschum erholt , als Kir-
cher in der 52 . Minute das zweite Tormarkierte. Zwar kam Mühlburg , zu¬mal die Frankfurter Kircher durch
Verletzung verloren hatten, nun stär¬ker auf , doch spielte der Angriff zu
durchsichtig, um die gute, und konse¬
quent deckende FSV-Hintermannschaft
vor eine größere Aufgabe zu stellen .Erst sechs Minuten vor Schluß gelangdem kleinen Linksaußen Roth durcheinen unhaltbaren Nachschuß der
Ehrentreffer .

Eintracht überraschte angenehm
Es war erstaunlich und für die 5000

Zuschauer überraschend , mit welcher
Zähigkeit Eintracht den Kampf gegendie Gefahr des Abstiegs aufnahm . Die
Schweinfurter , die noch vor einigen
Wochen den FSV Frankfurt in über¬
zeugender Weise geschlagen hatten,sahen sich diesmal einer Mannschaft
gegenüber , die ungeahnte kämpferisch#

tete sichet .
Kidcers Offenbach 22 69 :22 39 :5
VfR Mannheim 22 34 :33 28 :16
Bayern München 22 46 :32 26 :18
Kickers Stuttgart 20 42 :32 25 :15
1860 München 22 39 :33 24 :20
FSV Frankfurt 22 36 :35 23 :21
Schw . Augsburg 21 32 :32 22 :20
VfB Stuttgart 21 36 :39 22 :20
05 Schweinfurt 23 34:38 22 :24
VfB Mühlburg 22 41 :36 21 :23
SV Waldhof 22 39 :37 21 :23
1 . FC Nürnberg 22 41 :40 20 :24
Eintr . Frankfurt 23 22 :35 18 :28
TSG Ulm 46 22 24 :39 15 :29
BC Augsburg 22 30 :47 14 :30
FC Rödelheim 22 26 :81 10 :34

Beste Spieler: bei Nord Dzur , beim
Süden Baumann.“

Spielführer Appel-Nord : „Wir sind
sehr glücklich und glauben, daß ein
Unentschieden nicht ungerecht ge¬
wesen wäre , unser l :0-Erfolg aber
dennoch verdient war .“

SehSnfeld (Norddeutscher Spielaus¬
schuß ) : „ Der Erfolg war ein Sieg des
kameradschaftlichen Geistes und
meiner Ansicht nach verdient . Di«
norddeutsche Mannschaft hat di«
Erwartung , die in sie gesetzt wurde,
vollauf erfüllt .“

Qualitäten entwickelte und schließlich
verdient mit 2 : 0 Toren gewann . Das
Fehlen von Adam Schmidt und Kraus
machte sich kaum bemerkbar , denn
Mittelläufer Giller bewährte sich als
Stopper und Dosedzahl wurde durch
seinen Spieleifer und nicht zuletzt
durch einen erfolgreichen Torschuß zu
einem der wertvollsten Spieler der
Eintracht -Angriffsreihe. Die Abwehr
der Eintracht wirkte fehlerfrei und ließ
dem gefährlichen Schweinfurter Sturm
kaum Ehtwicklungsmöglichkeiten . In
der 2 . Halbzeit hatten die Schwein¬
furter Gäste Pech mit Lattenschüssen .
In der 18 . Minute schoß Dosedzahl den

Führungstreffer und in der 78. Minute
war es Schreiber , der aus Abseitsstel¬
lung auf 2 : 0 erhöhte .

Schiedsrichter Köhler , Stuttgart, 1*1-

Von Cramm und Harper siegen lm
Doppel

Der deutsche Tennisspieler Gott¬
fried von Cramm gewann zusammen
mit Jack Harper (Australien ) die
ägyptische Tennismeisterschaft im
Doppelspiel . Nachdem das Paar aus
der Vorschlußrunde als Sieger her¬
vorgegangen war , fiel ihm der endgül¬
tige Sieg kampflos zu, da der ein«
Gegenspieler in der Schlußrunde , Ja-
roslaw Drobay (CSR) wegen Krank¬
heit ausscheiden mußte .
Manager Hein ten Hoffs wieder zurück
HAMBURG, 13 . März (UP) . Emil Jung ,

der Manager und Schwiegervater des
deutschen Schwergewichtsmeisters Hein
ten Hoffs , ist Freitagabend aus de« USA
kommend unerwartet wieder ia Hamburg
eingetroffen . Der Kontrakt über zwei
Kämpfe Heia ten Hoffs im New Yorker
Madisoa Square Gardgn sei wieder rück¬
gängig gemacht worden , so erklärt # Jang ,
Ueber die Aussichten seines „Schützlings*
in den USA befragt , antwortet # Jung ,
diese seien nicht gnt . Hein ten Hoff
werde noch einige Wochen in den USA
bleiben , um die Entwicklung abzuwarten .
Die Lage sei in Hinsicht auf Abschluß v«A
Kontrakten nicht aussichtslos , der Wider¬
stand von Jeiten gewisser Organisationen
habe jedoch gegenwärtig Kontrakt -Ab¬
schlüsse vereitelt .

Jung führte weiter aus , daß man an
die Einladung eines amerikanischen Boner*
nach Deutschland denke , um hier gegen
Hein ten Hoff zu kämpfen , fall» ein Start
In den USA sich vorerst als unmöglich
erweisen sollte .
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Fünfundvlerzigtausend Zuschauer
darunter der Militärgouverneur für
Niedersachsen. Brigadier Linghamund Ministerpräsident Kopf, fülltendas Hannoversche Stadion bis aufden allerletzten Platz . Das Fas¬
sungsvermögen dieser Sportstättewar nach erfolgter Erweiterung der
Ränge offiziell mit 40 000 Plätzen an¬
gegeben worden und ebenso viele
Eintrittskarten waren auch zum Ver¬kauf gekommen Gewiegte „Ge¬
schäftsleute“ hatten jedoch , wie spä¬ter bekannt wurde , Wnf bis achttau¬
send Einlaßkarten „schwarz“ ge¬druckt und diese unter der vor dem
Stadion harrenden Menge zu Über¬
preisen verkauft .

Das Treffen der beiden Repräsen¬tativmannschaften wurde mit Tu¬
multszenen der Stehplatzinhaber ein¬
geleitet. Als die vordersten Reihen ,dem starken Druck von hinten nach¬
gebend , bis an den Spielfeldrandvorströmten, protestierten die da¬
durch in der Sicht gehinderten Zu¬
schauer und überschütteten die öus
den Reihen Hervorgebrochenen mit

Haben Sie richtig getippt?
Nord - — Süddeutschland 1
München — Stuttgart X
FSV Frankfurt — VfB Mühlburg I
Eintracht Frkf . — Schweinfurt 1
Horst Einscher — Bor . Dortmund 2
Alem . Aachen — Hamborn 07 1
Fort. Düsseldorf — Erkenschwick x
VfL Neustadt — TuS Neuendorf 1
Untertürkheim — Feuerbach 2
1 FC Pforzheim — ASV Durlach 1

Aaswahlspiel
Norddeutschland — Süddeutschland tiü

Städtespiel
München — Stuttgart 5 :3

Oberliga Süd
FSV Frankfurt — VfB Mühlburg 2itEintracht Frankfurt — Schweinfurt 2 :9

Oberliga Nord
Bremer SV — Bremerhaven 93 ld

Oberliga West
Horst Emscher — Borussia Dortmund 0 :1Fort . Düsseldorf — Spv Erkenschwick 0 :0Preußen Münster — Schaike 04 0 :0Alemannia Aachen — Hamborn 07 1 :0Rotweiß Essen — Rhen. Würselen 3 :0Rotweiß Oberhausen — Vohwinkel 2 :3

Zonenllga Nord
FK Pirmasens — FSV Trier 2 : 1VfL Neustadt — TuS Neuendorf t :0
Spvg Andernach — Mainz 05 3 :1ASV Oppau — Wormatia Worms 2 :2Weißenau — Phön. Ludwigshafen 1 :0Kaiserslautern — SG Gonsenheim 13 :0

Zonenliga Süd
VfL Schwenningen — ASV Villingen 3 :0Fort . Freiburg — SG Frjedricfashafen 4 :2SV Tübingen — VfL Freiburg ausgef .VfL Konstanz —- SSV Reutlingen 1 :4Eintracht Singen — SV Rastatt 6 :0
Spvg Biberach — Spvg Offenburg ausgef .

Berliner Stedlklass #
Alemannia 90 — Reinickendorf 3 :2Tennis Borussia — Viktoria 89 5 :0
Oberschöneweide — Lichtenberg 0 :0
Südring — Spandau -Altstadt 1 :3

Länderspiel
ln Amsterdam : Holland — Belgien 3 :3

15. Fortsetzung (Nachdruck verboten )
Allmählich wird er ruhiger. DieseFrau hat ihm die furchtbarste Ent¬

täuschung zugefügt , er wird ihr denMantel, den er ihr Ln Köln gekauft,«n den Kopf werfen, vielleicht
wird er eie verprügeln; und mit
Hinrichs wird er abrechnen. Und
dann die Farm verlassen: Er wird
Ine Aachener Revier abwandern;
jetzt , wo er Geld hat , ist er nicht
mehr gebunden.

Plötzlich fällt Ihm ein , daß das
alles gamicht geht. Die Frau hat
ihn ja vollständig in Händen , sie
kennt seine Schmuggeleien und
nicht nur das , wenn er sie erzürnt,
so kostet es sie ein Wort beim Kom-
rrfssar , um ihn ins Gefängnis zu
bringen : oder sie erzählt den
Schmugglern im Dorf , daß er -
nein , nein , 6ie hat ihn in der
Hand . . .

Grübelnd geht er in der finsteren
Kammer auf und ab . Er hat sich
verrannt , hat sich selbst gefangen .
Er darf sich nichts merken lassen
vor M ' r> er darf sie n ’cht zur Feh¬
den machen. sonri, oh . er hatte
stets ein so unbestimmtes Gefühl ,
da ihn zurückh’elt. Jetzt weiß er,

' hn o n « (ri-iQT-p Stimme vor
' '' rm iVg . sich

seine- Gh ri maoht b 'wußt, bleibt er
stehen und ballt die Fäuste . Er muß

schweigen . Er wird #o tun . al« hät¬te er heute nacht nichts gehört und
gesehen . Mia soll in Sicherheit ge¬wiegt werden, bis er sich an Hin¬
richs gerächt . Das wird er tun, das
läßt er sich nicht nehmen. Darum
der spöttische Blick letzthin ln
Overmanns Bude, den er ihm zu¬
warf . Na , warte , du Kerl , dich bring“
ich hinters Gitter , du entgehst mir
nicht.

Die Aussicht, Hinrichs unschäd¬
lich machen zu können, stillt ein we¬
nig seine Erregung. Die Genugtu¬
ung ' ist ihm sicher. Er wird Hin¬
richs erledigen und wird Mia damit
treffen , wenn er seinen Nebenbuh¬
ler zerschmettert.

Die Nacht vergeht, ohne daß er
ein Auge schließt. Als es dämmert,
versperrt er seine Tür und legt sich
auf sein Lager. Mag Mia klopfen,er wird garnicht antworten . So tun,
als ob er schliefe .

Zum Essen kommt er aus der
Kammer heraus. Kaum hört Mia .
die in der Küche hantiert , seine
Schritte, so fliegt sie ihm an den
Hals , küßt ihn und überschüttet ihn
mit Zärtlichkeit. Sie hat die Frech¬
heit , ihm vorzulügen, «le wäre heu¬
te nacht zu müde gewesen. Sie bit¬
tet ihn um Verzeihung und flüstert
Ihm dummes Zeug von der kom¬
menden Nacht ins Ohr. Er läßt al¬

les mit sich geschehen und zwingtsich sogar ungeschickt, Ihre Lieb¬
kosungen zu erwidern . Aber Mia
markt , daß er verstimmt Ist.

„Was ist denn los mit dir, Jupp ? “
fragt sie und bringt ihr Gesicht
ganz nahe an das seine.

„Ich fühle mich nicht wohl, “ sagter stumpf. „Ich glaube, Ich habe
mich vorgestern erkältet , es war zu
viel , die Nässe , die Nacht im Wal¬
de .“ Das Ist glaubhaft, das kann
sein. Mia Ist fest überzeugt, daß er
sich etwas gehoit hat , und kann sich
seine Müdigkeit erklären . Als er Ihr
den Mantel gibt , ist sie ganz aus
dem Häuschen, hüpft und tanzt , und
plötzlich hat Jupp den Eindruck
des Unnatürlichen und Gekünstel¬
ten an ihr. Er sieht sie mit anderen
Augen . Dann spielt er den Erkälte¬
ten , um Ruhe zu haben- Früh geht
er zu Bett. Mia zerfließt in Sorge
um ihn , sie schmeichelt ihm und be¬
wundert seine Kühnheit . Von dem
günstigen Verkauf der Zigaretten
erzählt er ihr nichts. Er sagt ihr
nur , daß er die Ware bei einem Be¬
kannten in Köln untergebracht ha¬
be , der ihm einen Vorschuß gege¬
ben , und bleibt ihr gegenüber fest.
Nachts schließt er sich wieder ein .
Am anderen Morgen zieht er sei¬
nen guten Anzug an und sagt Mia ,
er müsse nochmals zu Overmanns
Bude , um Zigaretten zu kaufen.
Diesmal würde er sie einem der
Schmuggler au« E . geben , damit die¬
ser für Lohn die Zigaretten über die
Grenze schaffe. Er selbst muss?
noch heute * mit der Bahn nach
Köln , um den Verkauf der ersten

achttausend Zigaretten zu tätigen.
Er würde bestimmt in Köln über¬
nachten weil er den Abendzug un¬
möglich erreichen könne. Er sagtdas alles , um sie ln Sicherheit zu
wiegen , dann zieht er los . Er nat
den ganzen Tag vor sich . Klar , daß
Mia sich heute nacht mit Hinrichs
trifft . Bis dahin hat er noch Zeit,dann — —

So schlendert er gemächlich der
holländischen Grenze zu . Unterwegs
trifft er bekannte Leute. An der
Grenze selbst steht ein deutscher
Grenzposten mit Karabiner . , Der
Mann ist ihm fremd. Jupp grüßt und
bleibt stehen.

„ Sie sind wohl nicht von hier?“
fragt er höflich .

„ Doch,“ sagte der Beamte und
lachte.

„Well Ich aus E . bin und Sie noch
nicht gesehen habe.“

„Tja, “ meinte der Grenzer, „ ihr in
E . habt die wüstesten Schmuggler.
Der Zoll hat in den letzten Mona¬
ten ein paar von ihnen erschossen
und einige der unseren sind auch
gefallen. Da hat sich zwischen den
Zollbeamten, und der Bevölkerung
ein unerträglicher Zustand entwik-
kelt ; so wurde kurzerhand das Per¬
sonal versetzt und andere Grenz¬
beamte hierher beordert . Nur der
Kommissar ist geblieben .“

„ So,“ sagte Jupp , „ dann ist der
Kommissar also noch in E .?“

„ Jawohl, das Ist mein Vorgesetz¬
ter .“

Jupp hat Zigaretten bei sich , holt
sie hervor uod bietet sie dem Posten
an .

„Ich bin im Dienst, “ sagt der Be¬
amte und lehnt höflich ab . Jupp
grüßt und geht weiter, hinüber zu
Overmanns Bude, wo er den Tag
verbringen will bis zur Dämme¬
rung, um dann seinen Plan asiazu-
führen.

Es Ist vormittag, und außer Over¬
mann hinter der Theke ist kein be¬
kanntes Gesicht zu sehen . Jupp be¬
stellt sich einen Schnaps und setzt
sich. Auf dem Tisoh liegt eine gro¬
ße , farbige Landkarte , die er heran¬
zieht. Es ist «ine Spezialkart«- de*
deutsch - belgischen Grenzgebietes,
eine ganz vorzügliche Wiedergabe
für Leute, die an der Grenze arbei¬
ten.

Er betrachtet sich ruhig das Blatt,
das in großem Maßstabe gehalten
Ist, und studiert die Linie der deut¬
schen Grenze . Aber nicht mit dem
vorurteilsfreien Auge des Men¬
schen , der sein Vaterland liebt,
sondern mit der skrupellosen Ue-
berlegung des Schmugglers , den ei¬
ne tolle Grenzziehung interessiert.
Welches Zickzack ! Hier, unmit¬
telbar an der Chaussee von Aa¬
chen nach Monschau , spaltet die
neubelgische Grenze ein ehemals
deutsches Dorf in zwei Teile, die
westliche Hälfte ist belgisch, . die
östliche deutsch ! Hier wiederum
liegt ein deutsches Bauerngut ; mit¬
ten durch das Gehöft ist die Grenze
gezogen , die Wohnräume liegen
wahrscheinlich auf belgischer Seite,
die Wirtschaftsgebäude und Ställe
in Deutschland. (Fortsetzung folgt)

f
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Pforzheim entscheidet Fiihrungskampf zu seinen Gunsten
Durlach klar geschlagen — Neckarau liefi Viernheim Keine Chance * Phönix Karlsruhe wieder ohne Sie«

1. FC Pforzheim — ASV Durla* 4 :0
VfL Nackarau — Amic . Viernheim 8 :0
Phönix Karlsruhe — SV Schwetzingen 1: 1
SV Sandhofen — ASV Feudenheim 1:1
TSG Rohrbach — Germ . Brötzingen 4 :0
1. FC Pforzheim — ASV Durlach 4:1

D®r ..Pforzheimer Großkampf“ isru Ende . Dia Vorentscheidung uirdie Meisterschaft ist gefallen. E<war ein harter , nicht immer fairei
S ™Sf’ «den S

.
lch dle beiden Mei-

fterschaftsanwarter lieferten. Mar*ann wohl sagen , daß die 8000 Zu-schauer voll auf ihre Kosten ka¬men , denn beide Mannschaften setz-t«n sich voll ein . Der ASV hatt«in der ersten Hälfte zuweilen mehiTrümpfe auszuspielen, aber trotz-d’e Platzbesitzer Inder31 . Minute in Führung , als Schradinadi einer Maßvorlage GanzhomsTdrmann Bull zum ersten Malsailug. In der zweiten Spielhälftewußte sich der Club noch drei Mal«ffo,SJ
'aich durchzusetzen: In derMinute hatte das DreigestimSchradi- Vogt I - Rau das Durlacher

Verteidigerpaar überrumpelt. Durcheuren Bombenschuß knallte Vogt
* das Leder zum zweiten Mal hinterdie Torlinie. 15 Minuten später wares wiederum Vogt I, der das 3 :0,und Minuten später LinksaußenGanzhorn, der das Endergebnis her¬stellte.

Zum Spiel selbst: Bereits in derersten Minute hatte Durlach einengefährlichen Clubangriff zu über¬stehen. Im Gegenzug zeigton dieDurlacher, daß sie ein äußerst ernstzu nehmender Gegner sind, dennfast alle ihre Aktionen waren inder ersten Hälfte durchweg etwasschneller. Wie ein Wolkenbruch ausheiterem Himmel hieß es dann inder 31 . Minute durch den Rechts¬außen Schradi 1 :0. Durlachs Fünfer¬reihe , dadurch keineswegs deprimierttaucht« immer wieder im gegneri¬schen Strafraum auf. Nach Abschlußder ersten Hälfte stand das Ecken¬
verhältnis 2 : 1 für den Club. —
Zu Beginn der zweiten Halbzeit ge¬fielen die Gäste durch bildschöne
Angriffe, die jedoch im Cluibstraf-
raum durch Wall . Kästner und
Mueßle meistens schon zerstört wur¬den. Letztes Bollwerk war TormannMüller selbst, der einfach nicht zu
schlagen war . Nachdem es danninnerhalb kurzer Zeit 3 :0 für den
Club stand, hatten die Turmbergarnicht mehr allzuviel zu bestellen.Ihre Angriffe waren jetzt zu schwach
um der Clubverteidigung noch ge¬fährlich werden zu können. Nach
wunderbarem Zusammenspiel zwi¬
schen Vogt I, Rau und Ganzhom
ta der 80. Minute hieß es durch
letzteren 4 :0 . Mit diesem uner¬
warteten Ergebnis war der Sieg und
somit beide Punkte sichergestellt. —
Der ASV war bis Mitte der 2 . Hälfte
ein ebenbürtiger Gegner, ließ aber
dann stark nach. Krebs. Baier und
Biedenbach stachen hervor ; Stehlik
verdarb wieder einmal mit seinen
Elgenwilligkeiten die besten Chan¬
cen seiner Mannschaft. Abgesehen
von einigen Fehlentscheidungen lei¬
tete Schiedsrichter Flaig aus Stutt¬
gart korrekt -WB-

FC Phönix — Schwetzingen 1 : 1
Mit bedeutend besserem Einsatz be¬

gann Phönix dlesesmal den Kampf und
drängte die Gäste aus Schwetzingen in
ihre Hälfte, aber bald stellte es sich
heraus , daß der als Mittelstürmer spie¬
lende Wippert seiner Aufgabe in kei¬
ner Weis« gewachsen war und sich

gegen die stabile Abwehr der Gäste
nicht durchzusetzen vermochte . Nach
mehreren verpaßten Gelegenheiten ge¬
lang es in der 17 . Minute dem Linke¬
außen Klotz auf Vorlage von Valentin

(den ausgezeichneten Schwetzinger
Schlußmann zu schlagen . Fast mit dem
PausenpflB zusammen fiel der Aus¬
gleich , als der Gästesturm , der meistens
nur mit drei Mann sich auf gelegent¬
liche Vorstöße beschränkt « , seine ein¬
zige Chance in diesefn Spiel entschlos¬
sen nutzte . Brixner köpfte eine ele¬
gante Vorlage von Feth unhaltbar ein .

Trotz des unentschiedenen Halbzeit -
ergebnisses verlief der zweite Teil ohne
sonderliche Spannung . Die Phönixstür¬
mer überboten sich im Auslassen der
Gelegenheiten , Sommerlatt I stellte
einen Rekord im Ankickeri des Geg¬
ners auf , und nur sein Bruder zusam¬
men mit Reeb in der Läuferreihe sta¬
chen noch aus der mehr und mehr naeb -
lassenden Mannschaft hervor . Die Gäste
verteidigten mit Glück und Geschick
bis zum doppelten Schlußpfiff — der
sonst gute Schiedsrichter Lehmann
(Oifenburg ) hatte zuerst eine Minute
zu früh abgepflffen — ihr Heiligtum
und nahmen den einen Punkt nicht
ganz unverdient mit A .W.

VfL Neckarau — Viernheim 8 :0
Die Elf des Ex -Oberligisten scheint

die Formkrise überwunden zu haben
und revanchierte sich gegen Viern¬
heim für die im Vorspiel erlittene
Niederlage recht klar . Bel den Gast¬
gebern , die erstmals wieder komplett
antreten konnten , klappte es in allen
Reihen vorzüglich , und hätte der
Sturm im Ausnutzen der gebotenen
Gelegenheiten (Balogh , Preechie , K.
Gramminger ) mehr Glück gehabt ,
wäre den Viernheimer eine zweistel¬
lige Niederlage wohl kaum erspart
geblieben . Balogh eröffnst « mit einem
schönen Alleingang den Torreigen .
Sehnepp , Balogh und Preschle (je
zweimal ) erhöhten bis zum Wechsel
auf 5 :0, wobei allerdings der fünfte
Treffer aus klarer Abseitsstellung
resultierte . In der 48 . und 57 . Minute
erhöhte K . Gramminger auf 7 :0 und mit
dem schönsten Tor des Tages — aus
vollem Lauf erzielt — beendete Schnepp
in der 77. Minute den Torreigen .

Rohrbach — Brötzingen 4 : 0
Die Brötzinger Mannschaft fand sich

schlecht zusammen und stieß in der
echlagsicheren Rohrbacher Abwehr Joos
und Herbstrieth auf ein schwer zu neh¬
mendes Hindernis . Bei Brötzingen
wollte es nicht klappen und vor dem
Rohrbacher Tpr versagt « die Angriffs¬
reihe völlig . Bereits in der 2. Minute
konnte Wagner überraschend den er¬
sten Treffer erzielen . Erst in der 43.
Minute gelang Kle « der zweite Erfolg ,
der bei etwas energischerem Dazwi¬
schenfahren hätte verhütet werden
können . Kurz nach Wiederanspiel kam

Ren sch zum 3. Tor und damit kamen
die Gäste völlig außer Tritt und ließen
die sonst gewohnte Einsatzfreudigkeit
vermissen . Der Rohrbacher Druck ver¬
stärkte sich und in der 75. Minute war
es wiederum Klee , der den Endstand
herstellte . S—r.
1. FC Pforzheim 20 49 :14 32 :8
ASV Durlach 20 54 :28 30 :10
VfL Neckarau 20 59 :23 29 :11
Feudenheim 19 36 :27 22 :16
Brötzingen 19 29 :26 21 :17
Rohrbach 20 42 :47 19 :21
Sandhofen 19 29 :40 17 :21
VfR Pforzheim 18 29 :34 16 :20
Viernheim 19 28 :38 16 :22
Phönix Karlsruh« 19 32 :38 15 :23
Friedridxsfeld 17 22 :34 14 :20
Schwetzingen 20 21 :47 12 :28
VfB Knielingen 18 13:47 5:31

Bezirksklasse
Neureut — KFV 2 :2
Odenheim— Weingarten 3 :2
Heidelsheim— Wieeental 0 :3
Südstem — Daxlanden 0 :4
Eggenstein— Ettlingen 5 ;0
Hagsfeld— Forst 1 Hi
FV Daxlanden 22 72 :14 41 :3
Weingarten 20 45 :26 24 :16
FC Neureut 20 42 :35 24 :16
KFV 18 38 :20 23 :13
ASV Hagsfeld 22 45 :36 23 :21
Eggenstein 20 38 :29 22 :18
SpVgg Ettlingen 20 42 :32 20 :20
FV Wiesental 17 35 :28 19 :15
Forst 22 23 :48 19 :25
Odenheim 20 50 :50 15 :25
Südstem 19 31 :54 14:24
Neudorf 2Ü 35 :51 14 :26
Heidelsheim 20 15 :87 3 :37

Kreisklasse
Sulingen — Mühlacker 3 :3
Königsbach — Würm 1 :0
ASV Pforzheim — Grötzingen 1 : 1
Söllingen — Birkenfeld 1 .2
Berghausen — Ispringen 2 :0
Eutingen 19 59 :38 29:9
Mühlacker 18 46 :25 24 :12
FC Ispringen 18 39 :36 23 : 13
Dillweißens teln 19 42 :34 22 : 16
Durla* -Aue 19 37i37 22: 16
Birkenfeld 18 48 :27 26 : 16
Königsba* 19 32r33 20 :18
SV Söllingen 20 49 :45 18 :22
Berghauseo 19 37 :39 19 :19
Grötzingen 20 40 :51 17 :23
Phönix Würm 19 23 :60 7 :31
ASV Pforzheim 20 20 :46 7 :33

BayernUga
MTV Ingolstadt — FC Gostenhof tu
Spv Fürth — VfL Ingolstadt 4i0
Jahn Regensburg — FC Bamberg 3 :0
FC Haidhof — TS Regenburg 3 :1
TuS Straubing — SpV Landshut 2 (2
Bayern Kitzingen — Spv Weiden 0 :1
Wacker MünAen — FC Röthenbach 8 :1
FC LiAtenfels — Bayern Hof 3 :0

Erfolgreiche Frühjahrs- Waldläufe
Trotz des Fehlens hervorragender

Läufer wie Kern und Preschang vom
KTV boten die Waldläufe im Hardt¬
wald ausgezeichnete Leistungen . Eine
Rekordteilnehmerzahl hatte sich im
Parkringstadion eingefunden und viele
neue Namen traten neben die alten .
Die Sieger in den Seniorenläufen ge¬
wannen durch ihr federleichtes Laufen
überlegen und sicher , während ln den
anderen Klassen harte Kämpfe durch
große Energieleistungen entschieden
wurden . Für die weibliche Jugend , bei
der Agon hervorragte , mag der Wald¬
lauf vielleicht doch etwas zu lang ge¬
wesen sein . Die Organisation durch den
Polizei -SpV Karlsruhe war gut .

Senioren : Kurze Strecke : 1 Paw -
lik (Phönix ) 2 .26 Min . ; Mannschafts¬
sieger : KTV . Mittlere Strecke : 1. Deng -
ler (Phönix ) 8 .49 Min . ; Mannschafts¬
sieger : 1. SpV Blankenloch . Lange
Strecke : 1 . Beerhorst (KTV ) 14 :12,3 Min .

Mannsch . : 1 . KTV .
Schüler B : 1 . Hais * (SpV Blan¬

kenloch ) ; M . : 1. KTV . -
Schülerinnen B : 1. Pahlke

(Phönix ) .
Schüler A : 1. Diebold -Agon ; M. :

1. Knielingen .
Schülerinnen A : 1 . Herb (KTV ) ;

M . : 1 . Agon .
Jugend B : 1 . Knörzer -Agon ; M. : 1 .

Agon .
Mädchen B : 1 . Härtle (KTV ) ; M. :

1. KTV .
Jugend A : 1. Stober -Eggenstein .
Mädchen A : 1 . Heppes -Agon ; M. :

1 . Agon .
Frauen : 1 . Heger -Eggenstein ; M . :

1. Agon .
In den verschiedenen Altersklassen

siegten Ewald CKTV) , Wakel (Pfadfin¬
der ) , Ochs (KTV ) und Fritz (Gehör¬
losen SpV ) . S.

Beiertheim sichert sich den Verbleib
Verbands Ug«

St. Leon — Neckarau 4 :4
Bulach — Rot 6 :6
Beiertheim — Waldboi 10 :8

Gruppenllga Süd
Daxlanden — Odenheim 9 :9
Ettlingen — Rintheim 4 :16

Beztrksklasse Stafiel ID
KTV 46 — Knielingon 2 :2

Stafiel IV
Grötzingen — Klrrladi . 7 : 10
Oberhausen — Büchenau 9 :6

Beiertheim — Waldhof 16 : 8
Beiertheim ging zunächst in Führung ,

doch konnte Kretzler durch seine ge¬
fürchteten Strafwürfe diesen Erfolg
nicht \nur ausgleichen , sondern einen
l :5-Vorsprung herausholen . Mit 3 :5
wechselte man die Seiten und dann
kam Beiertheim immer besser in
Fahrt . Kreutzwieser war erfolgreich
und Breunig stellte den Ausgleich her .
Noch einmal ging Waldhof durch Rein¬
hard in Führung , doch zwei weiter «
Tore von Feldmann brachten erneut
Beiertheim ln Führung , die dann
nicht mehr abgegeben wurde . Kretzler
hatte Pech mit seinen Strafwürfen .
Und nachdem Spengler für Beiert¬

heim zwei weitere Tor « erzielen
konnte , stand der Endsieg sicher .

Bulach — Rot 6 : 6
In Bulach sah es zunächst nicht SO

aus , als sollte doqh noch eine Punkte¬
teilung herausgeholt werden . Lands¬
berger erzielte für die Einheimischen
die Führung , doch nach dem Ausgleich
zog Rot durch Tore von Vetter , Weiß ,
Lang und Thome auf 1 :5 davon . Erst
kurz vor Seitenwechsel konnte Lands¬
berger ein Tor aufholen . Nach Wie¬
deranspiel verringerte der gleich «
Spieler den Vorsprung , erzwang den
Gleichstand , um wenige Minuten spä¬
ter den Führungstreffer zu erzielen .
Bis zu den letzten Spielminuten
konnte dieser gehalten werden . Ein
Strafstoß von Vetter
die Punkteteilung .

brachte jedoch
*—r .

Neckarau 18 154 :84 28 :8
Rot 18 144 :85 25 :11
Ketsch 18 135 :97 23 :13
St . Leon 18 128 :96 23 :13
Birkenau 18 110 :91 23 :13
Weinheim 18 103 :112 20 :16
Waldhof 18 135 :107 18 :18
Beiertheim 18 92 :148 9 :27
Bretten 18 90 :161 8 :28
Bulach 18 91 :201 3 :33

KSN 99 Neptun Karlsruhe erfolgreichster Verein
Barte Kämpfe bei den Bad. Hallenmel sterschaften im Karlsruher Vierordtbad
Nachdem zu Beginn der Woche die

Anhänger des nassen Sports die Lei¬
stungen der Rekordschwimmer des
MTV Braunschweig bewundern konn¬
ten , fanden gestern im Karlsruher
Vierordtbad die Badischen Hallen -
schwimm -Meisterschaften statt . Er¬
folgreichster Verein war KSN 99
Neptun . Hervorragend hielten sich
aber auch die Schwimmer des 1. BSC
Pforzheim und von Nikar Heidelberg .

Männer :
100 m Kraul : t . Reinhardt , Nikar Hei¬

delberg , 1,04,8 Min. i 2 . Wiedmaier Kurt,
KSN 99 , 1,10,5 Minuten.

200 m Kraul : 1. Wiedmaier , KSN 99,
2,47 Minuten .

4 x 100 m Kranl : t . Nikar Heidelberg ,
4,40 Min . (Gantert , Stafi , Roth, Reinhardt ) :
2, KSN 99 , 4,42,5 Minuten .

10x50 m Kraul : 1 . KSN 99 , 5,06,5 Min.
(Ko * Kurt , Ko * W ., Pfeiffer , Kühle,
Dlehl Fr ., HÄgel, Helling , Lehnart , Wied¬
maier , Durian).

200 m Brust : 1. Dollinger , BSC Pforz¬
heim , 2,56 Minuten .

100 m Brust : 1. Dollinger , 1. BSC Pforz¬
heim , 1,18,1 Minuten .

4 X 100 m Bruststaffel : 1. KSN 99, 5,33,6
Minuten . (Wuns * jnn ., Durian , Sanwald ,
Sdialdeg ) .

3 x 100 m Lagenstaffel : 1 . BSC Pforz¬
heim , 3,50,1 Minuten .

100 m Rücken: I . Blum Peter , !. BSC
Pforzheim , 1,18,6 : 2. Gloggengießer Horst ,
KSN 99 . 1,21.

Springern: 1. Hilter Kurt, SV Mannheim.
Frauen :

100 m Brust : 1 . Grauthoff Helge , Nikar
Heidelberg , 1,29,5 Min.

3x50 m Lagenstaffel : 1 . KSN 99, 1,58,4
Min. (Fudis , Lieb M . , Wamsler ) .

100 m Kraul : 1. Margot Lieb, KSN 99 ,
1. 19 Minuten .

4x 50 m Kraul : 1. KSN 99 . 2,24,8 Min.
(Lieb; Fu* s , Franken , Wamsler ) .

100 m Rücken: 1. Nittka , SV Mann¬
heim , 1,36,4 Minuten .

4 x 50 m Brust : 1. Nikar Heidelberg ,
2,56 Minuten .

50 m Brust für AH:
lieber 35 Jahre : 1. Pfister , VfvW , 0 .39 :

2 . Kühle Helmut, KSN 99, 0,39,6 .
Ueber 40 Jahre : t . Klein Karl, VfvW,

0,41,5 Minuten .
Ueber 45 Jahre : 2 . Haag Georg , KSN 99 ,

0,45,8 Minuten .
Ueber 50 Jahre : 1. Bastian Alfred , KSN

99, 0,47,6 Minuten .
50 m Kraul für Männer :

Ueber 35 Jahre : 1. Lehnert Adolf , KSN
99 , 0,30,2 Minuten .

Ueber 40 Jahre : 1. Raus* Gustav , KSN
99 , 0,32,3 Minuten .

Ueber 45 Jahre : 1 . Alexander Georg,
KSN 99, 0,35 Minuten .

Ueber 50 Jahre : 1. Bastian Alfred , KSN
99, 0,36,4 Minuten .

Kopfwelispnmg :
Ueber 35 Jahre : 1. Pfisterer , VfvW

Mannheim , 15,40 m .
Ueber 40 Jahre : 1. Haas , KSN 99.

50 m Rücken für AH:
Ueber 35 Jahre : 1. Helling K .. KSN 99,

0,38,5 Minuten .
Ueber 40 Jahre : 1. Fuchs Erwin, KSN

99 , 0,39 Minuten .
Ueber 45 Jahre : 1. Alexander Georg,

KSN 99 , 0,43 Minuten .
Ueber 50 Jahre : 2 . Haag , Georg : t<

Bastian , KSN 99 , 0,47 Minuten .
Männer Kl. Hb

3 x 50 m Lagenstaffel : 1. SV Mannheim,
1,45,6 : 2. KTV 46, 1,48,5 Minuten .

Männll* e Jagend
100 m Rücken: 1 . Wölfel Fritz , Fr . T,

Heidelberg , 1,28 » 2 . Ko* Kurt , KSN 99,
1.28 Minuten.

100 m Brust : 1. Wagner Hans , KSN 99,
1.29 Minuten .

Frauen KI. R:
3x50 m Brust : t . BSV Bru* sal , 2,34,4 »

2 . KTV 46 , 2,34,9 : 3. SV Mannheim , 2,37,2 ,
Weibliche Jugend

50 m Kraul : 1 . Franken Margarete , KSN
99, 0,35,2 Minuten .

Wasserbail
KSN 99 1. — SV Nikar Heidelberg t . 10 :3
KSN 99 III. — SV Bruchsal 1. 5 :3

Süddeutsche
Ringermannscfiaftsmelstersehaft

In der süddeuts * en Ringer-Mannschafts¬
meisterschaft schlug ASV Feudenheim des
württembergi $* en Meister KV Stuttgart
mit 5 :3 Punkten . Stuttgart war dur* den
Abgang von Ehret und Vondung entsAei -
dend geschwächt, mußte außerdem auf
Rager wegen Schulterverletzung verzl * ten
und ma* te den entsAeidenden Fehler ,
Kurtz ins Schwergewicht zu stellen .
Weingarten au* weiterhin ungeschlagen

Bei den Kämpfen der Kreisklasse könnt«
der Spv Weingarten au* gegen Dillstein
siegrei * bleiben und führt nunmehr mit
a* t gewonnenen Kämpfen die Tabelle an.

Mühlbnrg schlägt Ispringen 5 :3
Die junge Ringerstaffel von KSV Einig¬

keit Mühlburg trat in Ispringen an und
bra* te einen 5 :3-Sleg mit na* Haut «,

Badische Landesliga
liehe Sandhofen — ASV Heidelberg 6 :2
ASV Heidelbg . — Siegfried Ludwigsh . 3 :5

ZWEIMAL HEITERKEIT IM BAD. STAATSTHEATER
„Dar alte Sünder“ Paul Hörbiger gastierte im Großen Haus . . .

Paul Hörbiger — »Der alte Sünder * —
ein Wiener Ensemble — na* dieser An¬
kündigung hatte man si* schon ungefähr
eine Vorstellung von dem machen kön¬
nen , was da bevorstand . Daß es indessen
ein so ausgelassen fröhlicher , ein so von
Herz zu Herzen gehend liebenswürdiger
Abend werden Würde, das hatte wohl
keiner angenommen , der Paul Hörbiger
nkht persönlich kannte .

Wenn er auf der Biihne war — eina
stattliche , jugendli * straffe Erscheinung,
mit dichtem, weißem, an der Seite zu
lustig - widerspenstigen Löckchen gekräu¬
seltem Haar , klugem , au* in Emst und
Traurigkeit nie den Ausdruck warmher¬
ziger Güte verlierendem Gesicht und leb¬
haften Augen , aus denen immer wieder
der Schalk blitzt — hatte man mitunter
das Gefühl , als ob da kein Schauspieler
stünde , der eine wohleinätudierte Rolle
darstellt , sondern Irgendein älterer , im
Herzen jung , sehr jung gebliebener Herr ,
der si* aus einer Laune heraus über die
Rampe gesAwungen hat und nun — ganz
aus dem Stegreif — seine Spässe ma * t :
oder — bisweilen — als ob man gar
ni* t im Theater «äße , sondern Mäus* en
wäre , im guten , alten , vielbesungenen
Wien , zu einer rosenroten Zeit , im Chef¬
kontor des „eleganten Herrenmodege -
s* äf ts Ferdinand Bauer“ . Denn dieser
„Ferdi " , dieser . alte Sünder “ , der da von
einem Extrem ins andere fällt und vor
lauter Daseinsfveude einer Dummheit
glei* die nä* ste folgen läßt , der , —
na* dem Bankrott — als kleiner SAnei -
dermeister dem Leben ebenso die Sonnen¬
seite abzugewinnen versteht wie zuvor
als aus dem Vollen s* öpfender Mode¬
könig , spielt , singt und tanzt mit so viel
angeborenem Charme , so viel aus dem
Innersten kommendem Humor, so viel

spitzbübischem Uebermut und einer so
warmblütigen , lebensachten Natürli * keit ,
daß man alles andere darüber vergißt :
die trennende Rampe, die AnspruAslosig -
keit des — anscheinend eigens für ihn
ges* riebenen — Stücks und die Mittel¬
mäßigkeit eines Teils des Ensembles.
Denn man spürt , da droben Ist etwas von
dem, was — wenn au* no* so leidst
geschürzt — allen Zeiten und allen Um¬
ständen trotzt , woraus Nestroy oder Gi¬
rardi ges* öpft haben , ein Stückerl unver -
gängli* en Volkstums , verkörpert ln ei¬
nem großen Künstler und liebenswerten
Mens* en.

Wie er — im eleganten Fra* , mit dem
ins Genick ges* obenen oder in die Stirn
gedrückten Zylinder — eine köstli * e
S* wtpsszene „hinlegt " , wie er , als Aus¬
druck der Verlegenheit , die eine Schulter
hebt und na* vorn s* !ebt oder si* mit
der Hand ans Kinn greift oder einen Fuß
□a* hinten pendeln läßt und dabei ko-
mis * e Kopftöne von si* gibt , wie er,
der »Paps* i ‘

, seine drei erwa * senen
Tö * ter „meine lieben Kinder ' nennt , ob¬
wohl er sie in diesem Augenblick eigent -
li* übers Knie legen sollte und am lieb¬
sten wohl au* mö * te , wie er — in Pan¬
toffeln und s* äbiger Hausjoppe — sein
Kipferl in die Kaffeetasse brockt und si*
mit dam Handrücken die Nase wis* t . . .
mit einem Wort : wie er die ganze mimi-
sehe, gestis * e und stimmli* e Auidrucks -
skala , die ihm in eminenter Weitläufig¬
keit zu eigen ist , hinauf und hinunter
spielt , wie er si* s* ließli* — und das
fst bestimmt nkht „gema* t ” — über das
LaAen freut , das er selbst hervorruft ,
dadur * si* tli* no* mehr in Stimmung
kommt und in sprühendem Uebermut
dur* originelle Extempores seine eige¬
nen Partner zum . Herausplatzen * und ln

eine die ellgemeine Heiterkeit zum Gip¬
felpunkt steigernde Verlegenheit bringt . .
— das ist in dieser Art unna * ahmli*
und unbes * reibli * . Und als der zweite
Akt eben etwas s* leppend werden wollte,
da bra* te Hörbiger , zusammen mit Hilde
Berndt , einige kabarettistis * e Einla¬
gen , die in ihrem Charme und in ihrer
Komik so bezwingend waren , daß das

, Publikum vor Vergnügen tobte .
Do* alles , was re* t ist — daneben

muß au* no* ein anderer genannt wer¬
den : Martin Costa , als Autor und Re¬
gisseur der geistige Vater dieser gemüt-

Die Publikumswirksamkeit dieses
S * wanks , der den früher in Pforzheim,
jetzt in Freiburg tätigen Dramaturgen
Willi G r ü b zum Autor hat , beruht aus-
s * ließli* — der Kritiker muß das mit ei¬
nem Unterton des Bedauerns feststelien
— auf Situationskomik und der >volks -
tümll* en Derbheit seiner Spra* e . In
Anbetra * t dessen hängt ein Erfolg weit¬
gehender als im allgemeinen von der
Inszenierung und den Leistungen der Dar¬
steller ab.

Nun, das kleine Ensemble holte denn
au* heraus , was herauszuholen war .
Alfons K 1 o e b 1 e hätte viellei * t den
einen oder anderen Dialog no* etwas
mehr auflo* em können , im Ganzen ge¬
sehen erwies er si* indessen einmal
mehr als routinierter Lustspiel -Regisseur ,
der weiß , worauf es speziell in diesem
Genre ankommt , und über den erforder -
li* en Einfallsrei * tum verfügt . Von der
nä* tli* erweise auf der Burg . Bocken¬
stein “ einges* lossenen Reisegesells * aft
muß an erster Stelle Heinri* Wild -
borg genannt werden , der einen vier -
sArÖtlgen, versoffenen . , bluat “-e* ten lg-

voll-heiteren . Wienerei *, als S* auspieler
in Maske und Mimik ein ergötzlkher Ge-
s* äftsführer Zirrhübel . Weiterhin ragte
Rita G a 11 o s aus dem Ensemble hervor .

Alles in allem : Zwei Abende , die je¬
dem Besu* er des jeweils ausverkauften
Hauses — gleiAgültig , wel* e Ansprü* e
er an das Theater stellen mag — etwas
gegeben haben dürften , und die nur ei¬
nen Wuns* offen ließen : den na* einem
Wiedersehen . Der Applaus war dement -
spre* end so stürmisch , wie schon sehr
lange ni* t mehr.

aaz Gruber auf die Bühne stellte , dessen
. hasenherzige6 * Gemüt ln groteskem Ge¬
gensatz zu seinem Aeußeren und seiner
. staats - und bevölkerungspolitis * en Auf¬
gabe " stand , wobei Wildberg — als ge¬
bürtiger Bayer — au* spra * li* ganz in
seinem Element war . Der Anton Würmle
des Gastes Karl Mehner war zwar mehr
„Gelbfüßler * als SAwabe , aber seine saf¬
tige Komik hatte do* stets die La* er
auf seiner Seite . In der Rolle der alt -
jüngferli * - versauerten , „fadengeraden *
Lehrerin Erna Piepenbrink , der in dieser
Na* t der erste „Fehltritt * ihres prinzi -
pienreiAen Lebens unterläuft , gab Lola
E r v i g eine der überzeugendsten Proben
ihrer Kunst im Zeitraum der letzten
Jahre . Margarethe Bngelhardt und
Gert S e g a t x als Liebespär* en aus der
Zeit zwls* en heute und damals , als er
no* errötend ihren Spuren folgte , und
Karl Arnold als automatisierter Frem¬
denführer rundeten das Bild der Auffüh¬
rung re* t vorteilhaft ab.

Die Häufung von Stücken dieser Art auf
dem Spielplan des Kleinen Hauses kann
*ür das künitleris * » Niveau eines Staats¬

theaters zweifellos nl* t eben als ein«
Empfehlung gelten . Aber wie das Pre¬
mierenpublikum am vergangenen Samstag
werden si* bei den folgenden Auffüh¬
rungen sicher no* zahlrei * e Karlsruher
köstli * amüsieren , und das ist ja wohl
im Moment — wie man sieht , für den
größten Teil des Publikums und damit
für das Staatstheater — die Hanptsa * e.

Helmut Haag

AUS DEM RUNDFUNKPROGRAMM
Stuttgart : 14.00 Schulfunk : 14.30 i .R .O .-Su* -

dienst : 15.50 Börsenkurse ; 18.00 WirtsdieTts -
fragen ; 18.15 Sport ; 19.00 Die Stimme Ameri¬
kas : Interview mit der Sadhbearbeiterin für
Binwanderungsfragen an d . Newyorker Staat »,
xaitung : 20 .30 Sendung der Militärregierung »
21.00 „Vaterfreuden — poetisch verpackt *, Ge¬
dichte , Plaudereien und Szenen von Tucholsky,
Fottzidc, H . E . Richter und F . U. GaB : 22.00
„Deutsdre Schulmänner besuchen Amerika *,
Gespräch mit Kultusminister Bäuerle : 22 .30
Zum Gedächtnis an H . Wolf (geb . 13. 3. 60) :
Lieder na* Gedl* ten von Mörike u . Kerner ,
Auss* nitte aus „Aufklänge aus versunkener
Zeit * v . M . Klindkerfu&i 23 .00 „Imaginäre Go-
spräche " , Beiträge von P . Ernst . H . Charas -
son , F . G . Jünger u . A . Graf Goblneau , —
Studio Karlsruhe : 13.00 Echo aus Baden ; 17.00
„Das Kunstwerk “, Kurzhörfolge v . H. Reich;
17.10 Trio -Sonate e-moll für Flöte , Violine und
GeneralbaB von J . J . Franz , Duett für Flöte
und Violine von Pb . H. Ba * , 1 Londoner Trio
von Haydn (A . Braltb, , Violine , N . S* narr ,
Flöte , A . Heuer . Cello ) .

Lebhafte Winde
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Meist
stärker bewölkt , aber höAstens vorüber¬
gehend etwas Regen. HöAsttemperaturen
9 bis 11 Grad , Tiefsttemperaturen 3 bis
5 Grad . Stark auffrisAende südwestli * e
Winde .

. . . und eine Neuinszenierung tan Kleinen Haus :

„ ZWISCHEN STUTTGART UND MÖNCHEN "
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Studio Karlsruhe hatte Geburtstag
Eine Feier zum einjährigen Be stehen der Karlsruher Sendestelle

daß eine solche Reportagesendung
oft eine lange Vorbereitungsarbeit
nötig mache . Von diesen und an¬
deren Sorgen und Nöten hätten die
Hörer so gut wie keine Vorstellung
Die täglich eingehende Hörerpost sei
dafür ein deutlicher Beweis . Sie
beweise aber auch , daß Sendungen
wie das „Echo aus Baden “

, „das
Podium“ und die „literarischenHör¬
folgen “ sich ihrer Qualität wegen
großer Beliebtheit erfreuten.

Studio Karlsruhe hat aber nicht
nur in der Programmgestaltung, son¬
dern auch in seiner räumlichen
Erweiterung und technischen Ver¬
vollkommnung planmäßige Aufbau¬
arbeit geleistet. In einem kleinen
Rundgang durch das Studio wies
Heinrich Wiedemann mit Stolz auf
das neu erworbene Magnetophon
hin , das nunmehr auch in Karlsruhe —
und nicht mehr wie bisher erst
über Stuttgart — die Bandaufnahme
gestattet . Rö .

Verhängnisvolle Stadtratbeschlüsse
Karlsruhes früherer Oberbürgermeister Jäger vor der Spruchkammer
Nach eingehender Beweisaufnahme

reihte die Zentralspruchkammer
Nordbaden am Samstag den ehe¬
maligen Oberbürgermeister von
Karlsruhe , Adolf Friedrich Jäger , in
die Gruppe der Belasteten ein und
erkannte auf Einzug von 10 Prozent
seines Vermögens. Bei der Fest¬
setzung der Sühnemaßnahmen ließ
sich die Kammer von der Gesamt¬
haltung Jägers und den zahlreichen
Entlastungsbeweisen leiten und sah
von der Anordnung von Sonderarbeit
oder der Einweisung in ein Arbeits¬
lager ab .

Jäger , der heute 76 Jahre alt ist,
stand seit 1903 im Dienst der Stadt
Karlsruhe und war zuletzt, bevor er
zum Oberbürgermeister gewählt
wurde, Stadthauptkassendirektor .
Der NSDAP gehörte er seit 1930 an.
Von 1930 bis 1933 war er Führer
der nationalsozialistischen Stadtrats -

KaHsruherGrünanlagen werden wieder hergesfei It
Versammlung der Gesellschaft für Gartenkunst und Landschaftspflege.
In einer am Samstagnachmittag

im „Nowak “ von der deutschenGe¬
sellschaft für Gartenkunst und Land¬
schaftspflege (Landesgruppe Baden-
Pfalz) veranstalteten Mitgliederver¬
sammlung, zu der auch Vertreter
mehrerer Städte sowie Garten- und
Landschaftsarchitekten eingeladen
waren , sprach Oberbaurat a . D . Dr.
Ing. Erich Moldenhauer (Karls¬
ruhe) über Gedanken und Richtlinien
für den Wiederaufbau der Städte.

In der sehr lebhaften Diskussion
stellte Dr. Rosiger die Forderung
nach Wiederherrichtung der im
Stadtgebiet gelegenen alten Grünan¬
lagen in den Vordergrund. Wie aber
von seiten der städt . Gartenverwal¬
tung mitgeteilt wurde , sind dies¬
bezügliche Arbeiten schon für die
kommenden Wochen vorgesehen. Fr.

fraktion und von 1933 bis 1938 Obeiw
bürgermeister.

Im Laufe der Verhandlung bean¬
tragte der Oeffentliche Kläger die
Einreihung Jägers in die Gruppe der
Belasteten. Die Kammer schloß sich
diesem Antrag an , da die Ent¬
lastungsmomente nicht ausreichten,
um den Betroffenen, wie es der
Verteidiger beantragt hatte , in die
Gruppe der Minderbelasteten ein¬
zureihen. Die Kammer erkannte die
gegensätzliche Haltung Jägers zum
damaligen Gauleiter Wagner an, die
jenen bewog , vor seiner erst 1941 ab¬
laufenden Amtszeit aus seinem Amt
auszuscheiden. Erschwerend fiel da¬
gegen die maßgebliche Beteiligung
Jägers als Führer der nationalsozia¬
listischen Stadtratsfraktion an den
noch unter seinem Vorgänger, Ober¬
bürgermeister Finter , im März 1933
gefaßten antisemitischen Stadtrats¬
beschlüssen ins Gewicht . In ihnen
wurde der Boykott der Warenhäuser
und Konsumvereine sowie aller
jüdischen Geschäfte, Aerzte und
Rechtsanwälte, die Entlassung der
Juden aus dem Staatsdienst , das
Verbot des Besuches von Mittel¬
schulen« durch jüdische Kinder und
das Verbot der Zulassung von Juden
zur Messe gefordert . -sch-

IM STAATSTHEATER . . .
. . . findet heute um 19.30 Uhr im Großen

Haus eine geschlossene Vorstellung des
Schwanks „Der wahre Jakob “ von Arnold und
Bach für den Kulturbund (1. Reihe ) statt .

Aus dem Tagebuch der Fächersfadf

Sht Siichof sprach
Der im Sommer vergangenen

Jahres neugewählte Bischof der Erz¬
diözese Freiburg sprach gestern zu
über zehntausend Katholiken aus
Karlsruhe und aus dem gesamten
mittelbadischen Raum. Die gekom¬
men waren, um an der traditionellen
Karlsruher Papstfeier teilzunehmen,waren gewiß beeindruckt , wie die
nüchterne Markthalle durch Fleiß
und Phantasie zu einem richtigen
Feierraum gestaltet war . Und auch
die imposante Kirchenmusik Franz
Philipps, über die an andererstelle
zu berichten sein wird , hinterließ bei
den Versammelten einen tiefen
Eindruck.

Die Papstfeier war die erste offi¬
zielle Gelegenheit, bei der Erz¬
bischof Dr. Rauch sich den Katho¬
liken Karlsruhes vorstellte. Zwar
war die menschliche Güte, wie sie
eich in seinen Gesichtszügen wider-
ßpiegelt , schon bemerkt worden, als
er Dr . Heinrich Köhler zur letzten
Ruhe geleitete. Nun aber sprach
CT auch . Und was er sagte, hatte
zwar Bezug auf den Anlaß der
Feier , das zehnjährige Pontifikat
und das Goldene Priesterjubiläum ,
und man spürte auch — an den For¬
mulierungen und an der bezwingen¬
den Logik —, daß der Sprecher
lange Jahre hindurch theologische
Lehrämter innegehabt hatte ; aber
letztlich war seine Ansprache doch
nichts anderes als ein väterlich-
freundliches Gespräch mit d.enen ,
die ihm lauschten. Die schlichte
Zurückhaltung, mit der er sprach ,
die fortwährend heiter -gütige Miene
und auch die warmherzige Art, wie
er sich mit Frauen , Männern und
Buben aus Orchester und Chor un¬
terhielt , brachten ihm sofort viele
Sympathien.

Nicht weil Dr . Rauch der höchste ,
katholische Würdenträger dieses
Landes ist, sondern weil er , an so
hoher Stelle, allein schon durch die
Schlichtheit und Echtheit seines
Wesens zu begeistern vermag, ist
dies geschrieben . Denn es ist in
unseren Zeiten eine schöne Befrie¬
digung, in führenden Positionen
solche Männer zu wissen . jw.

Karlsruhe wird heller !
Die verkehrsreichste Stelle der

Stadt , die Ecke Kaiser- und Kari-
straße an der Hauptpost, war bis¬
her sicherlich auch der dunkelste
Punkt der Innenstadt . Jetzt ver¬
breiten wattverstärkte alte Bogen¬
lampen zusammen mit neu ange¬
brachten Beleuchtungskörpern strah¬
lende Helle zur Nachtzeit , wodurch
die Verkehrssicherheit, besonders an
den Straßenbahn-Doppelhaltestellen
zweifellos erheblich erhöht wird. Wie
verlautet , soll es auch an anderen
„dunklen Verkehrspunkten“ der
Stadt demnächst heller werden.

Ein Brand in Daxlanden
In der Vorderstraße in Daxlanden

geriet aus noch ungeklärter Ursache
ein Schuppen in Brand, in dem
Baustoffe lagerten. Er griff auf einen
Hühnerstall und einen an ein
Wohnhaus angebauten Schopf über
in dem Heu und Stroh lag . Das
rechtzeitige Eingreifen der Berufs¬
feuerwehr, die von der freiwilligen

In einer schlichten Feierstunde
beging StudioKarlsruhe am Sams¬
tag seinen einjährigen Geburtstag.
Hierzu überbrachte eine kleine Fest¬
tagsgemeinde dem Studio, das auf
die erfolgreiche Tätigkeit von 163
aktuellen, 141 literarischen, 114 mu¬
sikalischen, 4 heimatlichen und 19
kirchlichen Sendungen zurückblicken
kann , ihre Glückwünsche .

Oberbürgermeister Töpper dankte
dem Studio in seinem und der Stadt¬
verwaltung Namen für die rege
Aktivität , mit der die Sendestelle
alle wichtigen politischen, wirtschaft¬
lichen und kulturellen Ereignisse
von Karlsruhe wahrnahm , während
Intendant R o ß m a n n von Radio
Stuttgart seiner Genugtuung darüber
Ausdruck gab , daß das junge Stu¬
dio innerhalb des württembergisch-
badischen Hörerkreises und darüber
hinaus schon zu einem feststehenden
Begriff geworden ist. Radio Stutt¬
gart freue sich , so sagte der In¬
tendant . in der Sendestelle Karls¬
ruhe ein Organ gefunden zu haben,
das die aktuellen und kulturellen
Ereignisse Badens so vorzüglich
waftnehme . Die finanziellen Aus¬
gaben , die mit der Inbetriebsetzung
des Studios verbunden waren , seien
auch heute noch beträchtlich (sie be¬
tragen vor der Währungsreform
RM 56 256 .70 und danach DM
132 406,10) , doch scheue Stuttgart in
Anbetracht der Wichtigkeit dieser
Institution keine Opfer.

Sendeleiter Heinrich Wiede¬
mann vermittelte sodann den Gä¬
sten einen Einblick in die verflos¬
sene Jahresarbeit . Ihr war zu ent¬
nehmen. daß das Zustandekommen
einer Sendung mitunter die Über¬
windung von Schwierigkeiten er¬
forderlich mache , von denen man im
allgemeinen kaum eine Vorstellung
habe. Interessant war es dabei zu
erfahren , daß bei Reportagesendun¬
gen aus einem anderen Sendebereich
erst die Genehmigung des zustän¬
digen Senders eingeholt werden muß
(z. B . bei einem Bericht aus Offen¬
burg die des Südwesifunks) und

Feuerwehr unterstützt wurde, konn¬
te ein Ubergreifen auf das Wohn¬
gebäude verhindern.

Wettbewerbserfolge an der TH
In der vergangenen Woche wurde in

Stuttgart der von der Bausparkasse »Ge¬
meinschaft der Freunde Wüstenrot “ aus¬
geschriebene Wohnungsbau - Wettbewerb
entschieden . Aus ganz Deutschland wa¬
ren in 486 Gruppen mehr als 2000 Ent¬
würfe eingegangen . Das Preisgericht er¬
kannte dabei folgenden Angehörigen der
Architektur -Abteilung der TH Karlsruhe
Preise zu : Einen 1. Preis von 2000 .— DM
an Dipl .-Ing . Karl S e 1 g (Freiburg ) , Assi¬
stent am Lehrstuhl Professor Schweizer ;
einen 2 . Preis von 1000 .— DM an Dipl .-
Ing . Hartmut Lohmeyer (Karlsruhe ) ,
Assistent am Lehrstuhl Professor Haupt ,
und einen Ankauf von 500 .— DM an
cand .- ardi . Verena Fischer mit cand .-
arch . Barthold J ä g e 1.

Die KPD hält am Mittwoch , den 16 . 3 .,
19 .30 Uhr , im „ Elefanten " eine öffentliche
Frauenversammlung ab , in der Landtags¬
abgeordnete G . Frühschütz , Stuttgart ,
über das Thema : „ Gegen die Atombombe
— Für den Frieden " sprechen wird .

Der Hauptgedanke liege , wie der
Redner gleich zu Beginn seiner Aus¬
führungen betonte, im unermüd¬
lichen Ringen, das Prinzip des Sta¬
tischen , Geometrischen und Amor¬
phen zu überwinden , um von der
auf Form hin konstruierten Stadt
zur lebendigen Stadtlandschaft zu
gelangen. Allen Planungen, die
nunmehr auf ingenieurbiologische
Weise durchgeführt würden , müßten
mehr denn je eine eingehende Er¬
forschung der mit den Vorhaben
verbundenen Zusammenhänge vor-
ausgehen, um neben einer günstigen
Bodennutzung die notwendige
Gleichwertigkeit von Grünraum und
Bauflächen berücksichtigen und be¬
stimmen zu können. Mit einer aus
guter Kenntnis der verschiedensten
Bodentypen resultierenden vorteil¬
haften Bodenverteilung soll auch
eine wirtschaftliche und erfolgreiche
Pflanzenbebauung erzielt werden.

Anschließend erteilte der Vor¬
sitzende , der Heidelberger Garten-
und Landschaftsarchitekt Hans
Kays er , einige Vorschläge zur
Verschönerung der derzeitigen
Städtebilder, insbesondere hinsicht¬
lich der Bepflanzung der Trümmer¬
halden mit Wildrosen , Holunder¬
hecken , Birken, Erlen usw. nach
dem Beispiel norddeutscher Städte.
Durch Aufgrünung der Schadens¬
gebiete würde auch , wie Dr. Mol¬
denhauer ergänzte, die Auflockerung
der Wohnviertel auf stadtland¬
schaftliche Wohndichten ermöglicht
werden.

Rosa -Bürg-Steinmann 75 Jahre alt
Am 15 . März begeht die bekannte

Gesangspädagogin Rosa Bürg-Stein-
mann ihren 75. Geburtstag. Die Ju¬
bilarin kann auf ein an Arbeit und
Erfolgen reiches Leben zurück¬
blicken . Nach erfolgreicher Tätig¬
keit in den Bühnen Bremen, Lü¬
beck , Luzern sowie in Cincinnati
und Philadelphia in USA widmete
sich Frau Bürg-Steinmann ganz der
Gesangspädagogik und wirkte über
25 Jahre am Munzschen Konser¬
vatorium in Karlsruhe . Eine große
Anzahl ihrer Schüler und Schüler¬
innen fand den Weg zur Bühne. :)

*
Die Vermittlungsstelle für Notver¬

käufe, Durlacher Allee 60 , wird am
Montag , den 14. und Mittwoch, den

Versammlungstermine der Parteien .
DVP . Jungdemokratische Arbeitsgemein¬

schaft : 15 . 3 ., 20 .00, „ Klosterbräu " ; Dur¬
lach : Oeffentl . Versamml ., 16 . 3 ., 20 .00,
„ Pflug "

, Ref . Schloß ; Kommunalpol . Aus¬
schuß : 17 . 3 ., 20 .00 , „Weißer Berg " .

CDU . Gemütliches Beisammensein : 19 .
3 ., 20 .00 Uhr , Kolpinghaus ; Kreisver¬
sammlung Khe .-Land : 20 . 3„ 10 .00 , Kol¬
pinghaus ; Großveranstaltung : 24 . 3 ., 19 .30,
Bonifatiushaus , Ref . Dir . Storch ; Kreis d .
Aktiven : 25 . 3 ., 19 .45 , „ Nowadc " ; Kreis¬
versammlung Khe .-Stadt : 28 . 3„ 19 .45,
„ KLV " .

KPD . O .-Gr .-Pol .-Sitz . : 14 . u . 15 . 3 .,
18 .00 , Parteibüro ; Südstadt : Schulungs¬
abend des Jugendaktivs 15 . 3 „ 19 .00,
„ Auerhahn " ; Durlach : Mitgliedervers ., 15.
3 .,

' 20 .00 , „KI . Festhallensaal " ; Oeffentl .

16. wegen zu starker Auffüllungdes
Lagers keine Waren annehmen. Der
Verkauf findet dagegen zu den üb¬
lichen Zeiten Montag , von 14 bis 18
Uhr und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr
statt . Ca.

Anläßlich der Kölner Jubiläums-
Messe und der Gaststätten und
Hotel -Fachschau in Düsseldorf ver¬
anstaltet das Reisebüro UNION eine
Gesellschaftsfahrt vom 26. bis 29.
März nach Köln und Düsseldorf.

Beim Verein Deutscher Ingenieure
spricht am Freitag , den 18. März,
19 .15 Uhr im Hans Bunte-Saal für
Chemische Technik Baurat Dr. Lin d -
ner , Remscheid , über : „Herstellung,
Eigenschaften und Verwendung der
im Wälzfräsverfahien hergestellten
Kegelräder“.

Frauenvers . , 16 . 3 ., 19 .30, „Elefanten “,
Ref . Frühschütz ; Daxlanden : Mitglieder¬
vers . , 17 . 3 „ 20 .00 , „ Sonne "

, Ref . Heidi
Südstadt : Mitgliedervers ., 17 . 3 ., 20 .00,
„ Sonne "

, Ref . Heid ; Südstadt : Mit¬
gliederversammlung , 18 . 3 . 20 .00 Uhr ,
„ Auerhahn " ; Kreisvorstandssitzung : 19 . 3 .,
15 .00 , Parteibüro ; Durlach : Frauenmit *
gliedervers . , 19 . 3„ 19 .30 , „Tannliäuser " .

SPD . Jungsozialisten : Mitgliederverslg .,
14 . 3 „ 19 .30 , „Rotes Haus "

, Ref . Konz ;
Hagsfeld : Mitgliedervers ., 15 . 3 ., 20 .00,
„ Bahnhof " ; Südweststadt : Mitgliedervers .,
16 . 3 ., 19 .30 , „Hohentwiel ”

, Ref . Klingelet
Weststadt : Mitgliedervers . , 16 . 3 ., 20 .00,
„Felseneck " ; Rintheim : Oeffentl . Vers .,
16 . 3 ., 20 .00 , „ Schweizerhof "

, Ref . Klotz
u . Busch ; Weiherfeld : Mitgliedervers .,
16 . 3 ., 20 .00 , „Dammerstock "

, Ref . Konz .

Veranstaltungen Verkaufe : Damenkleider ab 7.— ; Damen-
Mäntel , ab 16 —; H .-Mäntel , ab 25.— ;
D.-, H - u . K .-Schuhe , ab 2.— r Pullo¬
ver , Babywäsche , andere Wäsche , so¬
wie sämtliche Bekleidungsstücke , wenig
getragen , in bestem Zustand größten¬
teils aus USA, ohne Punkte . Ferner
Bücher, H .- und D.-Armbanduhren , 15
St ., ab 35 .— ; in Gold , ab 75.— ; Gas-
und elektr . Kocher, Geschirr , Geigen
Prismengläser , echte und deutsche Tep¬
piche , Pelzmantel , Rotfüchse , ab 35 .— ;
Silberf ., ab 135.—. Da großer Andrang ,
bitte ich uro Vormittags - Besuch. Ge¬
schäftszeit v 9 bis 12 und 2 bis 6 Uhr .
W . Drost , Karlsruhe , Winterstr . 2 u . 4,
bei Caf6 am Zoo

#2 V i \ V I A TägL 13.00, 15 .00Uuvlllil 17.00, 19.00, 21 .00
Marianne Hoppe — Gustav Fröhlich in

. Das verlorene Gesicht“.

BAI V Heute 13.00 , 15.00, 17.00 ,« 19.00 und 21 .00 Uhr.
. Wasser für Canitoga *. Ein Abenteu¬
rerfilm mit Hans Albers , Hilde Ses-
sak u . a .

Volksbund f. Dichtung. Oeffentl . Dich¬
terstunde , Mittw ., 16. 3-, 19.30 Uhr ,
Scbeffelmuseum . H . v . Hoerner : „Der
große Baum“. Sprecher : Else Sta¬
linski . Näheres Plakate . Verschiedenes

Steilengeiuch« Wohnzimmer , eiche , zu verleihen , v .
Baeckmann Nowackanlage 2, IV.

Mann , 60 J ., n . sehr rüstig , sucht lei .
Arbeit , evtl . Anfragen b . Kundschaft .
Stadtkundig . Angeb . 31927 SAZ Khe .

Geschäftliche Empfehlungen

Erquickend schlafen
ist auch Ihr Verlangen. »Exnerrus *
Nerve n b eruhigungs - und Schlaf¬
trunk , ein Auszug aus wohlschmecken¬
den Krautern und Früchten, bessert den
Schlaf und macht ihn noch erquickender
Reformhaus Alpina , Adlerstr . 36 ; Re¬
formhaus Neubert , Karlstr . 23 a ; Re¬
formhaus Lutz, Kaiser -Allee 7 ; Reform¬
haus Schnurr , Luisenstr . 63 ; Drogerie
Buhler jr ., Kaiser -Allee 52.

Zu mieten geiueht

Einige mßbl . Zimmer z . 1. April auf
einige Wochen f . Kapelle gegen gute
Bezahl , ges . Angeb . an Cafe Museum .

Zu kaufen gesucht

Einige Anzugstoffe , von Privat , zu kau¬
fen gesucht . ESI u . 31 877 an SAZ Khe.

Kaufe alles , auch getrag . Kleidung . Geld
sofort . Khe .. Winterstr . 4 Tel 5258 .

Kaufe guterh . Dam .- od . Herrenfahrrad .
Angeb . 31928 an SAZ Karlsruhe .

Separierte
Grobschlacken

können laufend geliefert werden .

Richard Wicssner
Kohlenhandlun - n . Güternah¬

verkehr .
Schlackenkoks -Separation

Karlsruhe , Westbahnhof u . Kriegs -
strafie 290. Telefon 5233.

fl 1 flfl 11 hSdüte

ld& MM>erik4t-kUkdauefkaft.
Zu verkaufen

Prachtvoller Silberfuchs (Schätzwert 1000
DM) sehr günstig zu verkaufen . An¬
gebote 31909 an SAZ Karlsruhe .

WeiBer Herd preisw zu vkf Fianz
Schmidt . Khe -, Hirsdistr . , 9

Schreibmaschine zu vkf . W . Brandner ,
Khe . , Schützenstr 65 . Anzus . 17— 19.

Reiseschreibmasch ., Olympia Simplex B.
geg . Angeb . zu vkf . Ang . 31916 SAZ
Karlsruhe .

füllhaltergravlergerät , 120 V , 225.- . DM
zu verkf . {4?wa$ »o)«p0 i , lY« ,

für Ihr Jlünoid
und Aifsüber

(Schmuck, Münzen , Zahngold ) er¬
halten Sie d . höchsten Tagespreise
bei d . Bad. Edelmetallverwertung
o .H .G . Karlsruhe , Kaiserstr . 32 .
(Auch Mittwoch ganztäg . geöffnet .)

— . . . ~ —

lAMBttMVRKZ
T . l . ton N r. 31 5 4 / 31 98 / 3384

Fabrik für
Reifenerneuerung

VOMWulst 1U Wulst
innortiatfe3-4 Worte , olg . Roifon zurück

Vertret. : Bernhard Bührle
Ettlingen/Baden

PforzheimerStr . 45 , Telefon 109

Dr. Unblutig
Ist wieder da I Dadurch können Sie Ihre
Hühneraugen , Hornhaut und Schwielen
mit dem seit 30 Jahren bewährten

KUKIROL
schnell , schmerzlos und unblutig beseiti¬
gen , Das echte Kukirol der bekannten
Kukirol -Fabrlk ist jetzt wieder überall er¬
hältlich oder kann schnell besorgt werden
Kukirolcn Sie ! Und Sie können wieder
schmerzfrei gehen .

Kukirol - Fabrik , (17a) Weinheim

Ihre Rufnummer ffir Anzeigen
6649

HOHISCHIIFF

Wer
kennt

unsere
Anzeigen ?

Am Mittwoch , den 16. März 1949, morgens um 8 Uhr
muß Ihr Lösungsschein in unserem Besitz sein.
Spätere Einsendungen können nicht mehr berücksichtigt
werden. Bringen Sie bitte deshalb spätestens im Lauf
des morgigen Dienstag Ihren Lösungsschein zu unseren
Geschäftsstellen:

Karlsruhe : Kaiserstr . 69 (Ecke Waldhornstraße),
Durlach: Pfinztalstr . 49 (Fa. Schober ) ,
Ettlingen : Leopoldstr. 5 (Fa. Lechner) .

Postsendungen müssen vor dem 16 . 3 . 49 (8 Uhr) auf¬
gegeben sein .

cnwtv/jy/j r

s
KARLSRUHE
ICAfSf$$TBA§5E
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